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« AW.
'Ji BLder.Zkttmrg / Landwirtschaft,« artenbau I Karlsruber Vereins -Zeituna ,

Warmbolds NücklriN.
Vermiedene Gesamtkrije / Wird Goerdeler Reichswirtschastsminister?

VVvrmdolil.

m . Berlin , 3 . Mai . lDrahtmeldung
Userer Berliner Schriftleitung .) Der

^ lchswirtschaftsminifter Dr . Warm >
hat dem Reichskanzler sei»**

.u ä trittsgesuch überreicht unt
tri) wohl innerhalb der nächsten Tag .

Jjs dem Kabinett ausscheiden . Diese
t W >' ufj kommt nach außen hin über
bi re

n *l> lachlich war er eigentlich dur^
Im Entwicklung der letzten Monate gc

und begründet. Herr Warmbol !
^ oej der Umbildung des Kabinett;
. . » nm? im Oktober vorigen Jahrcc
z- . W irtschaftsminister in ti
j. ^ regierung eingetreten , als Ver
demnsmann der Wirtschaft und mi .
^ unausgesprochenen Zweck , di -
x.^ ichaftspolitik etwas weiter nach
» ? , . öu drehen, vor allem sozial '
g a

11 tische Experiment « , die
Sftfc-einet gewissen Abhängigkeit des
Stim etts °?n t>en sozialdemokratischen

miitcn hätten entstehen können , zu vermeiden . Erreicht hat
«twn .̂ !.̂ nicht . Man hat von seiner Wirksamkeit eigentlich ' aum
$je i

5 flejpürt , obwohl er es hinter den Kulissen sicherlich nicht an
Mcyen hat fehlen lassen , die Regierungspolitik in seinem Sinne

b cr l ein flusien . Es ist vielleicht kein Zufall , daß er schon die Dezem -
reovi .erordnung nicht unterzeichnet hat . weil er mit ihren Maß-
in >>

" ich! einverstanden war . Seither aber ist er eigentlich dauernd°er Regierung in der Minderheit gewesen .
bei t^ Um Reichsernährungsministerium ist er in Gegensatz geraten
steri Bewirtschaftung der Devisenbestände, zum Rcichsfinanzmini-
^

' »m in der Beurteilung der Fianzlage und der Prämienanleihe ,
Ar? . ^ ^beitsminlsterium schlichlich bei dem Aufbau des ganzen
«in»

' 'f ^ i^ aniinflsprogramms und bei den Plänen zur Einführung
faß,, 4° Stunbenrooche. Herr Warmbold ist der Vertreter der Auf-"g . dag man die Wirtschaft möglichst von allen Fesseln befreienB. um auf diesem Wege Arbeit zu schaffen.
z;jj

S-rr Warmbold l,at unter diesen Umständen offenbar nur die
j . ' ' « te Kanzlers abgewartet und als er erkennen mußte, daß
jj

■ Brüning sich für die Vorschläge Stegerwalds aussprach, die
ioo

^ ^ nteidliche Folgerung seines Rücktritts ge-^ nmit ist die Kabinettskrise von einer Seite akut ge-
lieft ü* nn die vor wenigen Tagen noch niemand gedacht hat . Es
^ . >rand natürlich die Gefahr für Dr . Brüning , daß aus dieser Krise,
tt, . jn die allgemeine Hochspannung hineinstieß, eine Gesamtkrise
Siiirff

6" könnte . Wohl aus diesem Grunde hat Dr . Brüning das
lelbit ^ tsgesnch zunächst zurückgehalten. Wie crnst er die Lage aber
lnor »

n^nrteilte . dafür ist doch kennzeichnend , daß er am Dienstag
$ 0

°e
.n ° ie Kabinettssitzung abbrach und sich zu einem längeren

| i(t v a 8 beim Reichspräsidenten begab. Er hat sich
feststen erforderliche Rückendeckung geschaffen und kann amtlich
n< j t j;

en lassen , daß er sich in völliger Übereinstimmung
ten i, f. n Auffassungen des Herrn Reichspräsiden -
oUs Mundet . Damit ist also schon die Grundfrage entschieden , daß
lich - Teilkrise im Augenblick nichts wird . Dr . Brüning wird
8enehm̂ lt begnügen, das Rücktrittsgesuch vom Reichspräsidenten
fj )Iu

'M 'ßen zu lassen und entweder sofort einen Nachfolger vor-
but » nnd , wie schon früher , den Staatssekretär Trendelen -
Alz mit der Leitung des Ministeriums provisorisch betrauen .
Deister «- 0er ^ wohl in erster Linie der Leipziger Oberbllrger -
■̂ ätio? •. c 1 in Aussicht genommen, bekannt aus seiner
a^ .° .^ .

t . als Preissenkungskommissar. Herr Goerdeler ist aber
Äittm in Köln und steht für Verhandlungen frühestens am
er in y

* l ur Verfügung , wobei allerdings keineswegs sicher ist, daß" » le Bresche springt .
^ nnzler mag einen Augenblick überlegt haben, ob er nicht

feien noergehen sollte , die beiden unbesetzten Ministerien zu be-
. 3U Krf' -- HJ. II -c.-~ t- i wi. —vQftp M . u vu "Hl iwwiii viii | ujiiv [)vIi , (viuuyc i

^ erch -? n> derart unklar ist . Er braucht zwar für d '
runo « ^ n?oche kaum irgendwelche Sorgen zu haben.mng wird mit fast hundertprozentiger Siche
vernÄ̂ klung hineingehen, wenn nicht aus den komr

entscheiden müsse
ten f0^ s' ch künftig im Reich ,

*35 *
Neli

{« eb

" ine j . ®ntf<f)eibungen sehr schnell nach Lausanne führen
^ 'noPMX

te
.t6rechu n fi und keine Störung Diese Tatsack

itt yryj dag sich -
' ^ - -̂Larmboldsigen

alle politischen
etwa geknüpft

Kabinetts ,
parlamen -
vertragen

Diese Tatsachen sind so
Kombinationen , die an den Rück-
werden sollten , ganz von felbk«

Zitters Anfechtungsklage
abgewiesen .

^ Berli

t ^ l p
"
t i/f " Ul "

l? n a , , .n , u n g s g e r i ch t
Hitlers

5 l' ch den

ZZej ^.
" ." » ' Mai . sDrahtmeld . unserer Berliner Schriftltg . )^ ?K fand am Dienstag ^ ine ausgedehnte Sitzung des

s statt , das sich mit einer A n f e ch-
zu beschäftigen hatte Die Rational^

Präsidenten zu seinem Mahlerfolg verholfen hätten . Das Gericht , das^ . .. . , _ , N häUtll . vkvuu.; »,
sich aus fünf Mitgliedern zusammensetzte , stand unter dem Vorsitzdes Zentrumsabgeordneten Bell , ihm zur « eite der SozialdemokratDittmann und der Deutschnationale Hahnemann , sowie zwei
Keichsgerichtsräte. Zur Verteidigung der Reichsregierung war der
Ministerialrat Kaisenberg vom Reichsinnenministeriüm erschie¬nen , während auf der Bank der Beschwerdeführer die Rationalsozia -
listen Frank und F r e ij I e r , der Sozialdemokrat Stellingand einige I

" ~
Die Rationa
lich .
.ruf, 5er darauf

reunde des Präsidentschaftskandidaten Winter saßen ,
ozialisten begründeten ihre Anfechtungsklage ausführ -

iir eine Ablehnung trat der Vertreter des Innenministeriums
von
zurüi

i sechs
ütfsufii

hinwies , daß der Unterschiedstimmen keineswegs auf die Rundfunkreden
Die Vertreter Winters beklagten si^ daß es ihrem Kandidaten

gewesen wäre , in den Wahllamps

Millionen
zuführen seien .

aktiv einzugreifen,
herausgelassen habe. Die

aicht möglii
weil man ihn aus dem Gefängnis nicht
Sitzung selbst ging ziemlich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vor
sich , weil sich keine Zuschauer und nur einige Pressevertreter ein-
gefunden hatten . Das Urteil wurde in den späten Abendstundengefällt . Irgendwelche Überraschungen brachte es nicht , weil sich das
Gericht auf den Standpunkt stellte , daß das Wahlergebnisnicht anzuzweifeln sei, auch wenn die beanstandeten Vor-
kommnisse rn ihrem vollen Umfange bewiesen würden .

In der Begründung des Urteils heißt e . u . a . : „Das
Wahlprüfungsgericht ist bei Beurteilung der zahlreichen Einzel-
beschwerden der Auffassung des Reichsbeauftragten beigetreten , wo-
nach diese zum weitaus größten Teil unbegründet sind und
auch die wenigen als begründet anzuerkennenden Beschwerden das
Wahlergebnis in keiner Weise beeinflussen . Be-
züglich der sozialdemokratischen Beschwerde kann dahin -
gestellt bleiben, ob und in welchem Umfange die behaupteten Ter -
rorakte der Nationalsozialisten stattgefunden haben. Eine An¬
fechtung der Wahl , die Übrigens auch von den Beschwerdeführern
nicht erklärt wird , begründen sie nicht .

Die Beschwerde der NSDAP , läßt sich in vier Gruppen zu-
sammenfassen : Verwendung öffentlicher Mittel für die Wahl , ein -
fettige Verwendung des Rundfunks , einseitige polizeiliche Maß -
nahmen gegen die Wahlpropaganda zu Ungunsten Hitlers und Be-
einträchtigung der freien Meinungsäußerung durch Aufrechterhal-
tung der Notverordnung .

Der Reichsbeauftragte ist diesen Beschwerden entgegengetreten.
Das Wahlprüfungsgericht ist in Uebereinstimmung mit seinem Ur -
teil vom 8 . Mai 1925, wobei es sich um die Wahl Hindenburgs mit
einer Mehrheit von rund 904 000 Stimmen handelte , zu folgendem
Ergebnis gekommen :

Im Hinblick auf den großen V o r s p r u n g . den bei der
jetzigen Wahl der Generalfeldmarschall von Hindenburg vor dem
nächsten Wahlbewerber Adolf Hitler erzielt hat , nämlich den Vor-
sprung von nahezu sechs Bkillionen Stimmen , muß auch dann , wenn
die beanstandeten Vorkommnisse in ihrem vollen Umfange bewiesen
würden , nach der Ueberzeugung des Wahlprüfungsgerichtes fest -
gestellt werden, daß dadurch das Wahlergebnis nicht in Frage ge-
stellt werden kann.

wird er sich kaum entschließen , solange die politischederart unklar ist . Er braucht zwar für die kommende
Die Regie-

. . . . Sicherheit in die
. - hineingehen wenn nicht aus den kommenden Not

Ahe » »
»£ 8 *n eine politische Schwenkung in letzter Stunde erfolgt .^ Mentn
'

- i^ enn der Kanzler noch einmal glücklich durch die pär .
" 'cht m ^ Kippen hindurchkommt, dürfte er so auf die Dauerweiterleben wollen. Vor der Lausanner Konferenz wird es

en , wie die innerpolitische Front¬
ausgehend von Preußen , gestal -

#
di? Rücktritt des Reichswirtfchaftsministers Warmbold schreibt^ vrä„ » ^niania " u . a . : Der Rücktritt Warmbolds ist ein isolierterder dte innerpolitische Lage in keiner Weise berührter von ihr hervorgerufen , noch wird er irgendwelche Rückwir -
« m ' auslösen. Wichtig ist nur . daß diese lokale Krise so
Aktion°s? !.

° .Möglich beendet und dem Reichskabinett seine volle
die i>n °. wiedergegeben wird . Die Arbeiten des
» Zische ffcNber wichtige gesetzgeberische Maßnahmen und
rein

Runciman gegen
Die Währungspolitik der britischen Regierung .

ribule.
8. London , 3. Mai . lEig . Drahtbericht der Vadischen Presse .)

Handelsminister Runciman hielt bei der gestrigen Jahresversamm -
lung der Londoner Handelskammer eine Rede, die einen tieferenEinblick in die finanzpolitischen Absichten ded britischen Regierunogewährte als irgendeine frühere offiziöse Erklärung , auch die Bud -
getrede des Kanzlers nicht ausgenommen . Runciman erklärte zu-
nächst, wie es komme , daß er, der vierzig Jahre für den Frei-Handel gekämpft hat . sich zu der gegenwärtigen Schutzzollpo -litik bekennen mußte. Der Hauptgrund dafür fei die vollständigeVeränderung der Struktur des Welthandels gewesen , der den
freien Strom der Waren und Werte unterbunden habe. Beson -ders das System der Kriegsschulden und Repara -tionen haben neue künstliche Elemente in die kom-merzielle Welt gebracht, die den internationalen
Handel zerstören halfen . Seiner Ansicht nach sei der erste
große Irrtum auf diesem Gebiet das Verlangen , aus DeutschlandReparationen in Form von Sachleistungen zu erhalten .
„Wenn wir eine neue Aera in Industrie und Handel eröffnenwollen, dann muß es einer der ersten Schritte sein , mit der schlech¬ten Politik der letzten zwölf Jahre zu brechen und alle Kriegs -schulden und Reparationen restlos zu streichen .

"
Der Handelsminister stellte dann die interessante Behauptungauf, daß in den letzten Monaten nicht der Sterling geschwankt habe,sondern das Gold Einen sehr einfachen Beweis dafür finde man ,wenn man die Entwicklung der Warenpreise genau prüfe . Es

habe sich in den Sterlingländern nur verschwindend wenig geändertim Vergleich mit den Warenpreisen der Goldländer . „Wir können

allenfalls einen Preisrückgang um 6 v . H . aushalten , aber wir
können — als Welthändler — nicht ein fortgesetztes Fallen , Nacht
für Nacht und Tag für Tag , ertragen .

" Es gebe nur wenig Ge-
jchäftsleute in England , die diesen Zick - Zack -Kurs des Weltpreisesüberlebe» könnten.

„Nur einen Weg gibt es"
, so fährt Runciman fort , „dieser

Lage gerecht zu werden und das ist folgender : Wir müssen alle aufdie S t e r l in g b a s i s gehen. Ich will nicht prphezeien. was sichin den Goldländern ereignen wird , aber so viel darf man sagen ,daß diejenigen , die auf dem Sterling fußen oder mit dem Sterlingin irgendeiner Weise verbunden sind , sich gegenseitig stützen können .Das ist einer der Gründe für uns . an dieser Union im britischen
Reich aufzubauen . Wenn das erreicht ist, dann können wir dieanderen Sterlingländer veranlassen, in engere Verbindung mit
uns zu treten .

"
„Auf ein solches Programm könnte jedes Land stolz sein ." In

diesen Worten des britischen Handelsministers liegt eine weitgehendeBeantwortung der in allen Finanzzentren der Welt erörterten
Frage, welche Währungspolitik die britische Regierung in der nahen
Zukunft befolgen werde.

Maedvnald wird operiert.
X London. 3. Mai . Aus Grund einer neuen Untersuchung haben

die Aerzte entschieden , nunmehr auch das rechte Auge Mac -
donalds wegen grünen Stars einer sofortigen Operation
zu unterziehen . Die Operation findet am Donnerstag nachmittag
statt.

Kehl jubett Schwach zu.
Ein überwältigender Empfang des Keimgekehrten.

Eigener Bericht der Badischen Presse .
Bon Köln kommend , traf der von der Teufelsinsel zu-

rückgetehrte politische Gesängen ? Paul Alfons S ch w a r tzam Dienstagnachmittag mit dem D -Zug 16.05 Uhr in Kehlein . Die Kehler Bevölkerung bereitete dem Heimgekehrteneinen überwältigenden Empfang . Ein Rcdattionsmitgliedder „Bad . Presse " hat Schwartz von Karlsruhe bis Kehlim Zuge begleitet , und schildert im folgenden seine Eindrücke .Paul Schwartz . der seit 1911 in der Metropol - des Hanauer -landes in Kehl, wohnte, hat diese Stadl nicht mehr gesehen , seit-dem ihn die Franzosen als Gefangenen über die Rheinbrücke nachStraßburg führten und ihn » ach der Aburteilung durch ein Gerichtin CHZIons nach der berüchtigten Teuselsinscl brachten. Dreizehnchwere Jahre sind seitdem vergangen, voll von Bangen und Hoffenür seine Angehörigen und für alle diejenigen , die an seiner Be-
sreiung arbeiteten .

Am gestrigen Dienstag hat Schwartz . der Ende März Cayenneverließ , nach Kehl heimgefunden und hal seine Wohnung in der
Blumenstraße , in der vor wenigen Wochen seine wartende Mutterunter der großen Herzenslast einer unerfüllten Sehnjuchl für immerdie Augen schloß , wieder bezogen Wird es ihm vergönnt sein hiersein altes, ruhiges Leben wieder aufzubauen ? Habe» die viele Zahrefurchtbarster Weltentrücktheil nicht soviel in ihm zerbrochen , das viel-
leicht nie wieder gutgemacht werden kann ?

Als ich am Dienstagnachmittag kurz vor 3 Uhr in Karlsruhe
zu Paul Schwartz in den Schnellzug einstieg , fand ich eine» stille » ,versonnenen Menschen , der i » seiner Wortkargheit gar keinen Anteil
an seiner glücklichen Heimkehr zu nehmen schien Sein hartes Schick -
jal , das ihm die Lebensgestaliuna seiner beste» Mannesjahre raubte ,
schien ihn abgestumpft und gleichgültig gemach , zu haben. Seine Be .
gleitet , der Journalist PC E 11 i gj ) o f e r und Fritz Ibrüggeriiui utn Standpunkt gestellt , daß die Benutzung ä von der Berliner Bundesleiiungder Reichsvereinigung ehem Kriegs¬und verschiedene Polizeimaßnahmen dem Reichs- t gefangener, waren es deshalb auch, die die Unterhaltung bestritten .

Schwartz selbst saß in sich gekehrt . Unbeteiligt an den Gesprächen ,trug er eine gedämpfte GlLcksempsindung als höchstpersönliche» Be-
sitz in seinem Innern verborgen. Nur ihn allein ging diese Henn»
kehr envas an und für ihn war sie Besinnung und Einkehr . DieserMann hal nicht nur seelisch , sondern auch körperlich schwer gelitten ,das war der Eindruck Das Leben in tropischer Gefangenschaft hatan ihm gezehrt . Sein braunes , geradezu indianerbraunes Gesicht,über dem sich eine kluge Stirne wölbt , ist abgemagert , sein unge -
scheiteltes , zurückgekämmtes Haar ist ergraut . „Sie hätten mich sehen
sollen , wie ich früher aussah" sagt er . Es klingt wie Wehmut aus
seiner leisen , anspruchslosen Stimme . Bei der Ankunft in England
soll er noch weilaus schlechter ausgesehen haben Der Wechsel vom
tropischen zum europäischen Klima war für ihn ein so plötzlicherund ungewohnter Uebergang, daß er sich in den ersten Tagen mit
unserer verhältnismäßig kalten Witterung nur schwer abiinden
konnte . Aber jetzt hat er diese klimatische » Schwierigkeiten über-
wunden und kann uns erfreulicherweise auf unsere Frage mitteilen ,daß er keinerlei körperliche Beschwerden hat .

Ueber Ettlingen und Rastatt geht die Fahrt . Längs der
Bahnlinie grünt und blüht nach einem erfrischenden Mairegen die
liebliche , mittelbadische Landschaft . Des Heimkehrers Augen schivei -
fen durch das Fenster auf dieses entzückende , wechselvolle Bild Man
sieht es dem Glanz dieser Augen an : sie kennen diese Landschaft ,
sie ist ihnen vertraut . Aber >3 Zahre sind es her , daß diese Augendas badische Land zum letzten Mal in sich ausnehmen konnten.
Schwartz kennt Rastatt , er weiß, daß man bei klarem Wetter vom
Schloßberg aus das Straßburger Münster sieht Er kennt Baden-
Baden , vielleicht ist er von Kehl aus früher ab und zu hingekutnmenHier ist für ihn H e i m a t . Kein Wort sagt Schwartz , aber seine
betrachtenden Augen sprechen eine beredte Sprache . .In Baden -West steigt Emil Schwartz, der Sohn des Zniückge -
kehrten in den Zug ein. Das erste Wiedersehen fand vor Tagen

\
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schon in Köln statt . Dort fiel auch das schwere Wort , daß Schwartz ' I
Mütterchen nicht mehr unter den Lebenden weilt . Trotzdem man I
Paul Schwartz diese Nachricht möglichst schonend mitteilte , wirkte |
sie aus ihn wie ein furchtbarer Schlag . Wer wird es dem Manne
übelnehmen , dag er da weinte , wie ein kleines Kind . . . ? Hier
in Oos ist der Sohn der erste Abgesandte der Kehler Heimat . Kein
Wunder , daß sich Vater und Sohn aufs neue umarmen und küssen .

Weiter geht die Fahrt an den mittelbadischen Weinorten vorbei ,
über Appenweier . Bei der Ankunft in Kehl zeigt sich der kleine
Bahnsteig voll von Atenschen , die beim Anblick von Schwartz im -
pulsiv ihrer Freude Ausdruck geben . Professor Dr . Wolf , Ge-
meinderat Kehls , richtet an den Zurückgekehrten im Auftrage der
Stadtverwaltung die ersten Begrüßungsworte . Dekan Stengel
spricht einige kurze , herzliche Worte ; seine Frau überreicht Schwartz
eine Blumengabe . Nun schiebt man sich im Gedränge dtr vielen
Menschen durch die Sperre . Im Schalterraum sammelt stch die
Menge , um einer Willkommensrede vyn Dr . G r e ß zu lauschen ,
der als Vorsitzender des Turnvereins Kehl 1845, dem Schwartz als
Mitglied angehörte , den heimgekehrten Turnfreund in der Heimat
begrüßt . Er sprach folgende Worte :

„Lieber Herr Schwartz ! Ihre alten Mitbürger und Kamera -
den aus dem Turnverein Kehl 1845 heißen Sie in Ihrer Heimat
von Herzen willkommen . Es war für Sie als deutscher Turner
eine Selbstverständlichkeit , sich immer und überall und durch alle
Drangsale hindurch zu Volk und Vaterland zu bekennen und diesem
Bekenntnis auch angesichts von Tod und Verderben treu zu bleiben .
Dafür dankt Ihnen das Vaterland und die Deutsche Turnerschaft ,
deren Traditionen fa ebenfalls in die Zeiten größter vaterländischer
Not zurückgehen . Möge der Dank der Heimat Sie wieder mit
innerlicher Wärme erfüllen , und möge es Ihnen beschieden sein,
auf vaterländischem Boden Ihre zerrüttete Gesundheit aufzufrischen
im Kreise der Ihren und Ihrer alten Freunde und Kameraden .
Nehmen Sie aus meiner Hand das alte Sinnbild unserer Zusam -
mengehörigkeit entgegen , die goldene Nadel der Deutschen Turner -
fchaft . Zugleich aus der Hand deutscher Turnerfrauen eine Hand -
voll Blumen zum Willkomm . Unseren alten Turnbruder Schwartz
grüßt sein Verein und die Heimat mit einem dreifachen Gut Heil !"

Daraus nehmen zwei Freunde Schwartz auf die Schulter und
tragen ihn über den Bahnhofsplatz , der voll ist von Atenschen , durch
die Hauptstraßen nach dem Haus Blumenstraße 7 . Ueberall rufende
und winkende Menschen , so daß kaum ein Weg für den Durchgang
bleibt . Es ist ein Triumphzug ohnegleichen , ein überwälti »
gender Empfang , den Kehls Bevölkerung Schwartz bereitet .
Vor dem Hause , das mit gärtnerischem Schmuck zum Willkommen
geziert ist. stayt sich die Menge .

Schwartz war über diesen so außerordentlichen herzlichen
Empfang auf tiefste bewegt . Tränen glänzten in seinen Augen ,als er zum Fenster seiner zu ebener Erde gelegenen Wohnung ging
und den vor dem Hause versammelten Menschen in kurzen er -
grisfenen Worten seinen Dank sür den Willkommen zum Ausdruck
brachte . Nach ihm ergriff Herr Jbrügger das Wort und schil -
derte die Bemühungen der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs -
gefangener und von Prof . 33t. Stimm um Schwartzens Be¬
freiung . Mit einem Hoch auf den Heimgekehrten brachte die Menge
ihre Anteilnahme an der Rückkehr ihres Mitbürgers zum Ausdruck
und als sich später Schwartz nochmals auf dem Balkon zeigte und
Jbrügger abermals einige Worte an die Versammelten gerichtet
hatte , erklang im Chor — ein unvergeßlicher Eindruck für alle Ve -
teiligten — das Deutschlandlied .

Als wir dem über diesen Empfang tieferschütterten Schwartz
die Hand zum Abschied reichten , sagte er : „Sagen Sie allen Ihren
Lesern , wie sehr mich dieser Willkommen vewegt ; so sehr , daß ich
keine Worte finden kann , um meinen Dank und meine Freude aus -
zusprechen."

Dann verließen wir dieses Haus , in das das Glück eingekehrt
war . Das Glück, das die achtzigjährige Mutter leider nicht mehr
erleben durfte . f dr . og.

Schwere alpine Anfälle in den Ostalpen.
© München , 3 . Mai . Aus den Bergen werden mehrere schwere

Unfälle gemeldet . So stürzte auf dem U n t e r s b e r g der 22 Jahre
alte Beamte Wilhelm Schweiger im Rossittental ab . Schweiger
war über den Ostgrat aufgestiegen und scheint durch den Schnee durch-
gebrochen zu sein . Die Leiche wurde geborgen .

Auf dem Hochkönig stürzte der Bahnbeamte Stephan Zie -
s e r aus Bischosshofen etwa 14 Meter tief in eine Eiskluft ab . Der
Schwerverletzte wurde geborgen , starb aber auf dem Transport .

Der 18 Jahre alte Gerhard I m m y , der zusammen mit einem
17 Jahre alten Freund die Buchstein - Südwand erklettern
wollte , stürzte aus 200 Meter Höhe wahrscheinlich infolge Ausbre --
chens eines Schrofenbüjchels tödlich ab . Die Ursache des Unglücks
dürfte in der völligen Bergunerfahrenheit der beiden Jungen zu
suchen sein . Beide waren ungenügend ausgerüstet und hatten nicht
einmal ein Seil bei sich .

Eis als Baustoff .
Dammbauien aus Eis . — Utopie oder baldige

' Wirklichkeit ?
Von

viplom - lngenieur A . Lion .
Eis ist gefrorenes Wasser , in unseren Augen also alles andere

als Gestein . Aber in den ungeheuren Mengen , in denen es sich
auf den Polarkontinenten und im Hochgebirge ansammelt , wirkt
es länderbauend wie Gestein , und die moderne Geologie betrachtetdas E .s auch als einen der bedeutendsten irdischen Bausteine . Wenn
man selbst in den Gletschern der Alpen , also in der gemäßigten
Zone , durch Echolotungen Eisdicken bis zu 800 Meter festgestellt hat .
so ist es nicht zu verwundern , daß auf der so unglücklich verlaufeirxii
Wegener - Expedition Eismassen von 3000 Meter Tiefe festgestellt
worden sind , die stch im Laufe der Jahrtausende angesammelt habenund weiter ansammeln . Der wachsende Druck solcher, für geologische
Verhältnisse schnell sich bildenden Gebirgsmassen muß naturgemäßeine beträchtliche Fernwirkung ausüben , einen Druck, der sich auchunter den die Küsten Grönlands bespülenden Meeren fortpflanzt ,dir zum Beispiel die Gebirgslüste Norwegens wie die Flachküste
Deutschlands allmählich hebt und für Deutschland einen in seiner
stetigen Langsamkeit nur in langen Zettabständen meßbaren Land «
gewinn mit sich bringt .

Der Ingenieur hat bis heute nicht das Beispiel der Mutter
Erde nachgeahmt , hat nicht init Eis gebaut wie mit Granit oder
Murnior . Denn in den Regionen der Erde , in denen der Baustoff
Eis im allgemeinen nicht schmilzt , hat die Technik bis heute noch
wen .g zu bedeuten . Der primitive Bewohner der Polarländer baut
allerdings seine Hütten aus Eis und Schnee ; der Kulturmensch
müßte den Baustosf E . s an Ort und Stelle , in wärmeren Ländern
erst mit Hilfe der Technil erzeugen , und er müßte sein Bauwerk
außerdem vor dem Zusammenschmelzen schützen . Dr . Gerke aus
Waldenburg hat kürzlich den Vorschlag gemacht , in größerem Maß -
stn.fi mit Eis zu bauen und dabei das Eis da zu erzeugen , wo es
für diesen Zweck gebraucht wird .

In ungezählten Haushalten und in vielen Industrien wird ja
schon lange mit künstlich . m Eis gekühlt und gearbeitet . Aber es
gibt außerdem noch manche Anwenoungsmöguchke .t des Kunsteises ,die wenig bekannt ist. So hat der Ingenieur Kievull den Ge -
danken in die Praxis umgesetzt , gesunkene Sch .sfe dadurch zu heben ,daß vorher die Lecks unter Wasser durch künstliche Eisbildung oer -
schlössen weihen . Im Züricher See h -4 man vor zwei Jahren eine
für solchen Zweck geeignete , in jeder Schräglage unter Wasser be-
tr . ebssähige Kältemaschine erprobt ; einer dieser Versuche dauerte
ununterbrochen 333 Stunden . D .e Maschine , lust - und wasserdicht
in eine zylindrische Stahltrommel eingeschlossen , vereiste Schiffs -
lecks 40 Meter unter dem Wasserspi gel . Auch im Bergbau vere . st
man künstlich , schon seit 70 Jahren , nämlich wenn wasserführende
Schächte abgeteuft werden sollen . Die Kälteträger , meist Ammoniak ,
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Luftwaffe und Zivilluftfahrt .
Ein deutscher Antrag und ein französischer

Gegenslotz .
Genf , 3. Mai . Ministerialdirektor Dr . Brandenburg

hat am Dienstag in einem vom Luftfahrtausschuß eingesetz¬
ten Unterausschuß folgenden deutschen An trag eingebracht :

Der Unterausschuß ist der Ansicht :
1. Alle militärischen Luftfahrzeuge können nach ihrer Verwen -

dung »1 einen besonderen offensiven Charakter haben , b) die
größte Wirksamkeit gegen die nationale Verteidigung enthalten ,
<-) in schwerster Weise die Zivilbevölkerung bedrohen — in beson-
derer Weise gilt dies gegenüber denjenigen Ländern , welche keiner -
lei Abwehrmittel weder in der Luft noch von der Erde aus besitzen.

2. Unter Berücksichtigung von Ziffer 1 hält der Unterausschuß
folgende Klassifikation für gegeben : a ) Kampfmittel jeder Art . die
für den Abwurf aus Luftahrzeugen bestimmt sind , d ) Bombenflug -
zeuge , c) Aufklärungsflugzeuge , 6 ) Jagdflugzeuge .

Ministerialdirektor Brandenburg wies im Ausschuß darauf hin ,
daß die deutschen Vorschläge das Perbot aller derjenigen
Kampfmittel vorseihen , die Bomben , Torpedos
usw . aus der Luft ab werfen können .

In schroffem Gegensatz au den deutschen Vorschlägen hat die
französische Abordnung im Luftfahrtausschuß einen Antrag ein -
gebracht , nachdem das Leergewicht ausschlaggebend für den militä -
rischen Ehrakter eines Flugzeuges ist und das Fassungsvermögen
den militärischen Charakter von Luftschiffen bestimmen soll. Auf
französischer Seite besteht jetzt ganz offensichtlich das Bestreben ,
die gesamte Zivilluftfahrt als eine Waffe von
besonderem Angrisfscharakter 511 erklären und in das
allgemeine Verbot der Luftwaffen einzubeziehen .

Mittwoch , den 4. Mal 1932.

FünfwSchte -Befprechung
erst am 10 . Juni ?

Genf , 3 . Mai . Ueber die endgültige Festsetzung der neuen Fünf '
mächtebespr . chung sind fortlaufend Besprechungen auf diplomat . schsnr
Wege im Gange Bon amtlicher englischer Seite wird ausdrüa -
lich erklärt , daß England an dem bisher vorgesehenen Zeit «
punkt des 17 . Mai festhalte und aller Voraussicht nach Mac >
Donald dazu nch E nf kommen werde . Ferner haben sich Amerika ,
Deutschtand und Italien mit dem Zeitpunkt des 17 . Mai einverstan -
den erklärt . Dagegen steht die französische Antwort noch aus . Trotz
des halbamtlichen Optimismus auf englischer Seite b stehen lj .

eI
lebhafte Zweifel an dem Zustandekommen dieser Besprechung im
Laufe des Mai , da in jedem Fall mit einer Umbildung der fran¬
zösischen Regierung gerechnet w . rd und die neue Kammer erst am
1 . Juni zusammentritt . Das neue französische Kabinett könnte somit
frühestens in der ersten Juniwoche gebadet werden , sodaß na «
hiesiger Auffassung die Fünfmächtebesprechung kaum vor d e m
10 . Juni stattfinden kann . Sie würde damit kurz vor dem Zu-
sammentritt der Lausanner Konferenz stattfinden . Auf englischer
Seite wird mit großem N chdruck auf die Notwendigkeit des bal-
digen Zusammentritts der fünf Mächte hingewiesen , da die ent-
scheidende Durchberatung der noch völlig ungeklärten großen Abru -
stungsfragen für das Schicksal d?r Abrüstungskonferenz unerläßlich
ist. Man drängt daher mit großer Energie auf den Zusammentritt
der Großmächte , um die Haupthindernisse , vor allem in der Gleich'
berechtigungsfrage und der Frage des Beitritts Italiens und Frank -
reichs zum Londoner Flottenabkommen zu überwinden .

Grotzfeuer in Düsseldorf.
Bisher ein Toler und mehrere Verletzte.

Düsseldorf , 3. Mai . (Funkspruch ) In dem der Firma
Tietz gehörenden Wohnhaus , Eike Hindenburgwall und Elberfelder -
straße , das die eine Ecke des Tietzfchen Warenhausblocks abschließt ,
brach am Dienstag mittag gegen 14 Uhr im Keller ein Feuer aus ,das stch in kürzester Zeit zu einem Erohbrand entwickelte . Nach
wenigen Minuten stand das ganze Treppenhaus in Flammen .
Der Feu - rwehr gelang es bald , das Feuer zu löschen. Wegen der
überaus starken Rauchentwicklung konnte die Feuerwehr nur schlecht
in die oberen Räume gelangen , da es zunächst an Rauchmasken fehlte .
Später wurden ein Schwerverletzter und einige Leicht -
verletzt « aus den oberen Räumen des Hauses geborgen . Eine
Frau lag tot in den oberen Räumen ; die Leiche konnte erst später
geborgen werden .

Die Ursache des Brandes ist noch nicht geklärt . Man nimmt
an , daß sie auf eine Explosion eines Mülleimers zurück-
zuführen ist.

DoppelraubmorS in Berlin .
8 Berlin , 3 . Mai . In der Eroßmannstraße 5 in Moabit wurde

am Dienstagmittag ein furchtbares Verbrechen entdeckt dem das
Hausbefitzers - Ehepaar Boars zum Opfer gefallen war .
Einer Mieterin , die schon am Montagabend vergeblich versucht hatte ,
die Miete zu bezahlen , benachrichtigte , als ihr auch am Dienstag -
mittag nicht geöffnet wurde , den Hauswart . Mit Hilfe einer Leiter
verschaffte sich dieser Uber den Balkon der im ersten Stock liegenden
Wohnung Einlaß . Er fand den 60 jährigen Wohnungsin -
Haber tot in einer Blutlache im Büro liegen , während
die 68 jährige Ehefrau ebenfalls mit gespaltenem Schädel
in der Küche lag . Die Polizei stellte fest, daß die Tat wahrscheinlich
mit einem Beil ausgeführt ist und daß Mietsgelder in unbekannter
Höhe geraubt worden find . Sämtliche Behältnisse waren durchwühlt .
Von den Tätern fehlt jede Spur .

Vereitelter Kloster- und Brückenanschlag .
»Nl Wien , 3 . Mai . (Eigener Dienst der Badischen Presse . ) Der

Gendarmerie in Borau in Steiermark ist es gelungen , in letzter
Minute einen großen Spreng st offdieb stahl aufzuklären .
Am Freitag wurden dem Sprengmittelhändler Ottmar Raza 12 Kg.
Ammonit , 5 Blechdosen mit 100 Sprengkapseln und mehrere Kilo -
gramm Schießpulver gestohlen . Der Diebstahl versetzte die Vevölke -
rung in panikartige Stimmung . Dabei fiel besonders ins Gewicht ,
daß wenige Tage vor dem Verschwinden der Explosivstoffe ein Un -

bekannter in einem Gasthaus in Borau schwere Drohungen gegen da*
dortige Kloster ausgestoßen und angekündigt hatte , man werde i"
den nächsten Tagen noch allerhand erleben . Den Bemühungen oer
Gendarmerie ist es gelungen , 2 Arbeiter festzustellen , und zwar einen
namens Hermann A n d e r m a n n , der den Einbruch zugab , da eine
Haussuchung bei ihm die Hälfte der Sprengmittel zutage gefördert
hatte . Andermann ist überzeugter K o m m u n i st und gab an , vag
er den Einbruch gemeinsam mit seinem 30 jährigen Eesinnungsge '
nassen Leopold Pfeifer verübt und die erbeuteten Sprengstol "
auch mit Pfeifer geteilt habe . Andermann und Pfeifer wollten an>
I . Mai zwei Spreng st off anschlüge auf das Kloster
und auf eine große Eisenb .ahnbrücke unweit der Station
Rohrlbach —Vorau verüben . Mit dieser doppelten Absicht würde
die sonst unverständliche Teilung der bedeutenden Explosivstoffe er '
klären lassen.

11 Jahre Strafanstalt sür Al Capone.
Chicago , 3 . Mai . Der Oberste Gerichtshof der Vereinigten

Staaten hat Al Capones Berufung in seinem Prozeß weg«"
Steuerhinterziehung zurückgewiesen . Als Al Capone diese
Nachricht erfuhr , weinte er . 11 Jahre in der Strafanstalt von Lea'
venworth stehen ihm nun bevor . Da man mit gewaltsamen
Befreiungsversuchen rechnet , wird der ehemalige Mull «'
Millionär und Alkoholschmugglerkönig unter besonders scharfer 23«'
wachung stehen .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Mittwoch , den 4 . Mai .
Laudestheater : Wenn der iunae Weine blliht , 20—22 Uhr .
Stadtgarteii : Kvnzert des Phitharm Lichcitcrs . lfl .30— 18 Uhr .
Bad . Liäitiviele — LonzerihauS : Tie Heilige und ihr Narr , ÄI .
Gartcutiauvereiu : Monatsversammlillig im « aal 3 Schremvp . 20,
Nasser Muieum : GescllschastS - Tauz .
»iassce Aauer : Sonder - iionzert , 20.30 Uhr .
Weinbaus Just : Kabarett .
Reit . Löwcurache « : Tonder -Taiiz .
Wiener Hof : Tanz .
Blumcn - Kassce Turlack : FrtihlingStest mit Tanz .öiloria - Palast : Melodie der Liebe .Uuion - Theater : Der Andere .
Resideu -̂Lichtsvicle : Der kleine Settcnsvrun » .
Palalt -Ltchtsviele : Lueie und ihre Manner .
« ckaubur « : Schanabai - Ervreh .

■80 U »r.
,80 Ui>r>

manchmal auch Kohlensäure oder gar flüssige Lust , mit der Tempe -
raturen bis zu minus 180 Grad erreicht werden können , wird über
Tage abgekühlt und läuft im Kreislauf durch Gefrierrohre , die um
den Schacht gelegt sind. Diese Rohre geben ihre Kälte an das sie
umgebende Gestein ab , bilden allmählich einen „Frostzylinder " und
verwandeln das Wasser im Schicht in Eis .

Eerkes Pläne laufen in ähnlicher Richtung , sind aber im Ver -
gleich zu diesen kleinen technischen Aufgaben gewaltig . Sie lassen
ungeahnte technische Möglichkeiten zu und verdienen Beachtung , auch
wenn vorläufig an ihre Ausführung nicht zu denken ist . Denn die
Kältetechniker sind sehr skeptisch und bezweifeln die Wirtschaftlich -
feit des vom Erfinder angeregten technischen Gedankens . Aber heute
ist die Konjunktur schlecht für neue Ideen , und eine steigende Kon -
junktur bringt auch andere Berechnungen und Gedanken über die
Rentabilität eines Unternehmens mit sich .

Wo kann man nun Kunsteis -Bauwerke errichten ? In erster
Linie überall da , wo Wasser vorhanden ist. Dann aber braucht
man zur Eiserzeugung noch , was dem Laien schwer einleuchtet ,
Wärme , die in jeder Kühlmaschine umgesetzt wird . Wieviel Wärme ,
also Energie oder auch Kosten , das hängt nicht zuletzt ab von der

Anton Wildgans

— groß als Dramatiker ( „Armut "
. „Liebe "

, „Oies irse "
, ^ Kain

größer als Lyriker ( „Herbstfrühling "
, Sonette an Ead "

„ Mittag ")
— ist gestern im 52 . Lebensjahre in seiner Villa in Mödling bei
Wien gestorben .

Temperatur der Umgebung . Denn das „Gestein " Eis schmilzt »n^
muß in gemäßigten oder gar warmen Ländern ununterbrochen ab'
gekühlt und erneuert werden : natürlich kostet die Errichtung de»
Eisbauwerkes einen unverhältnismäßig höheren Wärmeaufwano
als seine Erhaltung . Hinzu kommen Beschädigungen , etwa dur «
den Angriff einer Springflut ; sie müssen ausgebessert werden , eb« n<
falls mit Hilfe eines Wärmeaufwandes . Dauernd nimmt das
bauwert Wärme aus seiner Umgebung auf und schmilzt an der Ober
fläche ab . Eines wie großen Energieaufwandes es zur Abwendun ?
dieses unaufhörlichen Schadens bedarf , das wissen wir bis f)cUl
noch nicht , weil jede praktische Erfahrung fehlt .

Denken wir etwa an einen ins Meer vorgeschobenen
Verhältnismäßig einfach erscheint die Formgebung eines solchen
Bauwerkes , weil man den Gefrierrohren jede beliebige Form gebe
kann . Der Kälteträger fließt im Kreislauf durch das Rohrsystew '
erwärmt sich bei der Arbeitsleistung der Eisdammbildung
Meerwasser und muß deshalb von der Pumpe am äußersten End « de
Dammes durch eine möglichst kurze Rohrverbindung zur Kältem »
schine zurückgeführt werden , die auf dem Lande oder einem 2 « " '
steht . w.

In einem See hat man schon einen derartigen Versuch gema «<•
mit flüssiger Luft als Kälteträger . Schon nach drei Stunden "
gann sich der Eisdamm zu bilden , der bei einer Wassertemperaiu
von 6 bis 8 Grad erst nach 6 Tagen allmählich sich auflöste . ^ .
ist aber nicht der einzige Vorschlag , den Gerte macht . Er will Däfw
errichten zum Schutze von Hafenanlagen . Inseln , Landstrichen . D
durch die ennge Arbeit der Meerswogen besonders gefährdet st" '
Er will Deiche , denen durch Hochwasser und Fluten dauernde 0%
störung droht , von vornherein mit Gefrierrohren versehen . Er w
durch Eis den fruchtbaren Boden des Wattenmeeres der Nord l
den Wellen entreißen , indem er zwischen den dem Watt o0*?i ut(
gelten Inseln eine Kete von Eisbarrieren aufrichtet , die den 6 ®

j,
bilden sollen für die endgültige Eindämmung des fruchtbaren tie«
Bodens . Er will durch Eisdeiche , die weit ins Meer hinausrag
die Mündungen der schiffbaren Flüsse vorverlegen , ein verläng r

^Bett schaffen, das die Bersandungen aufnimmt . Er will schlief
mitten im Ozean über Untiefen eine Kette von Eisinseln
im Dienste der Transozeanlustfahrt , ries ge , auf dem Meeresgru ^
verankerte Eis chollen an Stelle der vorläufig von den AckerikaniL
geplanten Stahlinseln , die als Zwischenstationen dienen sollen "
deren Erhaltung der Erfinder für teurer hält als die der f<*>®
menden Künste . sbauten . r -M.V

Utopie oder baldige Wirklichkeit — wer kann das mit
heit sagen ?

^
Ein Zwischenfall auf der Bühne . Im Verlauf der Montag -^ ,

führung von Eerhart Hauptmanns Sch uspiel „Vor Sonnen «» i
gang " am Badischen Landesthoater ereignete sich ein Zw . sch^ ^ x,
der 5ur Unterbrechung der Vorstellung führte . Der H .uptdarste .
Paul Rud . Schulze , der den alten Geheimrat gab . erlitt ' " '

jn-
seel,scher und körperlicher Ucberanstrengung einen Ohnmacht '■ (
fall . Schulz « stürzt .' zu Boden , und der Vorhang fiel . N ->ch c

Paus « war es möglich , das Stück zu Ende zu spielen .
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Fustizsragen im Badischen Landlag.
Eine Rede des

j> ^ er Landtag nahm am Dienstag nachmittag die Beratung
$

s ^ uitijetats in Angriff , in deren Verlauf Staatspräsident
iiih in leinet Eigenschaft als Justizminister längere Aus -

grundsätzlicher Natur machte und einige besonders aktu -
TWit. Gesichtspunkte beleuchtete . Er wiederholte seine

Feststellung auf Beibehaltung der Landesjustiz -*>elt sowie die Notwendigkeit eines besonderen
St Ministeriums . „Ein Staat ohne Justizhoheit ist kein
rto

a®V - Den süddeutschen Ländern , die er als „Bürgen ruhiger
lti * r Entwicklung und Pfeiler der deutschen Verfassung " be-
schneie , kommt nach Ansicht des Staatspräsidenten noch ein « große
jj ip zur Erhaltung des Deutschen Reiches zu. Ein eigenes Ju -
^ .̂ " Nlsterium sucht der Justizminister auch aus fiskalischen
io« x n ' u rechtfertigen ; in Baden habe die Justizverwaltung be-
^ nderz billig gearbeitet , und die Verreichlichung würde das Enden>erer Notariats - und Grundbuchverfassung bedeuten .

Eingehend behandelte der Staatspräsident die W i r t s ch a f t s-
j Konturse usw ., wobei er verlangte , daß in Fällen sab-
m Verschuldens ein Strafverfahren mit allen Mitteln die
^ vralifche Reinigung der Wirtschast durchgeführt werde , auch im

^ esse des Auslandsvertrauens , Besonders ausführlich lieft sich
üh

^ u!t 'Sminister über die Schwächung der Autorität sowie
Frage des Ehrenschutzes aus . Gründe für die Autoritäts -

^ wachung sieht er in der allzu großen Objektivität , in den Kom -
^ unterschieden und in einer Ueberbetonung des demokratischen

Wankens . Die Richter dürften sich nicht selbst an die Stelle
^

der
üstsautorität setzen , sondern nur prüfen , ob Rechte verletzt seien

nicht . Der Staatsgerichtshof dürfe nicht durch einstweilige Ver -
. »ungen Teile des Staatsapparates lahmlegen . In diesem Zu -
»^ menhang befaßte sich der Staatspräsident nochmals mit den
g ( a B n a § m e n gegen Beamte , die sich in staatsfeindlichem
nirf!? * betätigen . Eine Vertrauenskrise der Justiz besteh« objektiv
tun kktglich subjektiv vom Kritiker aus gesehen mit der Erklä -

Justiz -Assessoren werde er nur einstellen nach einer schriftlichen
uarung , daß sie auf dem Boden der Verfassung stehen .

- ihungsbericht .
der Nachmittagssitzung des Landtags erfolgte

be! L ^ratung des Haushalts des Justizministeriums . Der Bericht
de? Berichterstatters über die Ausschußberatungen lag gedruckt vor ,1 "ott Abg . Dr . Wolfhard (Dem . ) noch ergänzt wurde ,
j , >>n der Aussprache bezeichnete Abg . Dr . Waldeck (Dt . Vpt .) als
ei» des Justizetats , daß er seit vielen Jahren von allen Seiten
».^ . günstige Beurteilung erfährt . Das sei das beste Argument , mit

Güte die badische Justiz arbeitet . Das Vertrauen der grogen
Ortzeit des Volkes zur Justiz bestehe auch heute noch . In der Frage

„Ao usammenlegungvonEerichtenundNotariaten
% £ vor allem das Moment der Zweckmäßigkeit ausschlaggebend sein,. «m Ansehen der ordentlichen Gerichte diene nicht die Bevorzugung
^. . Schiedsgerichte . Bei Heranziehung von Sachverständigen sollten

Möglichkeit solche aus freien Berufen gewählt und weniger
? .^ te gehört werden . Der Redner war der Meinung , daß für die
(■„ Ĵ IPflege nicht nur Kenntnisse Charakter und Wille notwendig
L - ; vor allem gehöre hierfür Lebenserfahrung . Der Ehren sch ütz
^ . "^ Deutschland nicht ausreichend . Auf die Dauer sei es unmöglich ,
^ . Staatsbürger ungeschützt zu lassen gegen Angriffe Daher be-
et?« n die Rechtsbestimmungen einer Aenverung . Der Redner an -

die Tätigkeit der Staatsanwaltschaft , machte
vi4>» kritische Bemerkung , daß das Recht der Staatsanwaltschaft
wir t su benutzt wird , den Angeklagten anzugreifen . Der Redner

lodann die staatspolitischen Gefahren einer
i>i? ? ächung der Autorität des Richters durch Kritiken
^ ickt Zurichter an dem Urteil des Richters hervor . Hier müßte der

- 8 c lchützt werden . Zum Schluß warnte er vor dem Zugang zum
^ toier ' ^ Rechtsanwalts , dessen wirtschaftliche Lage äußerst

Staatspräsident Dr . Schmitt
sodann als Iustizminister Stellung zuführendenFragen

^ ^ ? er Rechtspflege . Eine der wichtigsten Fragen sei jene der
, i^ lt i z h o h e i t , die heute vom Gesichtspunkte der derzeitigen schwie«
^ aen Verhältnisse aus nur zu bejahen sei. Identisch mit dieser
Zeit e die Bejahung der Eigenstaatlichkeit . In unruhigen

müsse es Länder mit Bürgern von ruhiger und friedlicher
d^ ? >^lung geben . Und gerade die süddeutschen Länder seien immer
^ i^ ckpfeiler der deutschen Verfassung gewesen . Dadurch solle die
tzx^ ^ reue der anderen Länder nicht in Zweifel gezogen werden .

? î ' iche Anhänger der Diktatur kennen keine Länder , keine un -
Wn °

1? t8cn Richter und keine Immunität . Die Justizreformdurchaus nicht von einer Verreichlichung ab . In diesem Falle
Un |er Notariats - und Grundbuchverfassung ein Ende haben . Beiten Verhältnissen in Baden völlig unmö ^iich.

Fragedes Eigenjustizministeriums betonte der
sident wie in früheren Fällen die sachliche Unmöglichkeit ,
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^ dê Z

-s

e;„ die Frage der Pfändung von Vieh

ausgleichend
könne gesunden werden unter

mwandlung von
gsverwaltungen

Verschleuderung der Werte . Vor allem sei die Er -
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iitiu n ltf) der Presse . Justizminister Dr . Schmitt behandelte

die

Iusllzminiflers .
die Frage der Unabhängigkeit der Richterichaft ,

vor die er, der Minister, sich schützend stelle. Wenn Fehler begangenwürden , so sei nicht die Frage der Unabhängigkeit zu prüfen , son-
dern jene , wie deren Mißbrauch zu beseitigen sei. Zur Frage des
Ehrenschutzes war er der Aufassung , daß dieser ausgebaut wer -
den müsse. Zur Verringerung von Pressebeleidigungen müßten ge-
wissermaßen die Schriftleiter durch Gesetz in ein gegenseitiges Ver -
hältnis gebracht werden durch Schaffung einer Redäkteurenkammer ,die zu einer Disziplinarkammer ausgebaut werden müßte .

Nach Stellungnahme zur Fürsorgeerziehung , der Zusammen -
legung von Gerichten und Notariaten , wobei der Minister die Vor -
zllge der kleineren Behörden wegen ihrer engeren Fühlung mit dem
Volte hervorhob , sprach der Minister den Dank au die Iust iz -
beamtenschaft aus , vor allem an die Gerichtsvollzieherund die Kriminalbeamten , die einer außerordentlich schwie-
rigen Aufgabe gegenüberständen .

Nach dem Iustizminister gab Abg . Eggler (Ztr . ) Anregungenaus der Praxis heraus . Er wies darauf hin , daß der Richter nichtnur juristische Sachkenntnis , sondern auch Menschenkenntnis brauche .Die Kriminalpolizei soll nach wie vor beim Justizministerium blei -ben . Der Redner wandte sich dann zu den Nationalsozialisten , die
bisher nicht den Mut gefunden hätten , das an Dr . Föhr begangeneUnrecht wieder gut zu machen . Die Beleidigung des Hochverratsträfe nicht nur diesen , sondern die ganze Zentrumsfraktion .

Abg . Haas (Ztr .) ging auf die badische Grundbuchver -
f a ! | ii n g ein und begrüßte die Erklärung des Ministers , daß ander badijchen Organisation nichts geändert werden solle.

^ chluß^ 8 Uhr
8lus ' piad 'e Mittwoch vormittag 9 Uhr .

Rheinregulierung Kehl - Islein.
Von der Wasser - und Straßenbaudirektion Karlsruhe wird mit -

geteilt :
Am 1 . April d . I . waren von der IIS Kilometer langen Rhein -

strecke zwischen Kehl und Jstein über ein Drittel ,nämlich 46 Kilometerim Bau . Die Arbeiten erstreckten sichvon Kehl bis Ichenheim und von Jechtingen (oberhalbSasbach ) bis Grißheim (unterhalb Neuenburg ) . Im Baupro -
gramm sind 5 Jahre Bauzeit für den Rohbau der Grund -
schwellen und Buhnen , die „E r st e A n l a g e"

, und ti Jahre für dasPflastern der Buhnenkronen , Sichern der BuhnenkiHfe und Ufer -
böschungen , „Weiterer Ausbau "

, vorgesehen .
' Die in der ersten

Anlage ausgeführten Bauwerke ergeben im ganzen 24,5 Kilometer
regulierte Flußlänge . Die Arbeiten sind im abgelaufenen Jahre gutvorangeschritten und haben in den regulierten Abschnitten schon eine
merkliche Verbesserung des Fahrwassers zur Folge .Die Zahl de ^ beschäftigten Arbeiter ist gegenüberden Wintermonaten , in denen die Faschinenausbereitung in den Wal¬
dungen rheinaufwärts bis Germersheim im Gange war , niedrigerer ,sie beträgt rund 1500, wovon 1130 unmittelbar auf die Baustellenzu rechnen sind.

Villingen baut sein Gaswerk aus.
Arbeit für Fürsorgeempfänger .

Villingen , 3. Mai . Seit 1930 wird in Abschnitten an die Er -
Neuerung und den Umbau der Gaswerksanlage herangegangen .
Insgesamt verlangt die Bürgerausschußvorlage einen Kredit von
122 000 Mark . Der Stadtrat hat den Beschluß gefaßt ^ -einen Re -
servekammerofen zum Preise von 65 000 RM . zu erstellen wobei
an den Auftrag die Bedingung geknüpft wurde , daß alle Arbeiten ,soweit sie durch ortsansässige Firmen erledigt werden können , dielen
übertragen werden . Insbesondere müssen auch soweit als möglich
Fürsorgeempfänger zur Verrichtung der Arbeiten eingestellt werden

die Spezialarbeiter stellt die Lieferfirma . Auf diese Weise
Beträge in der Stadt und die Fürsorge

und nur
bleiben zunächst
wird entlastet .

ansehnliche

Zu dem Anschlag auf die Baöen-Badener
Polizeiwache .

Kein Sprengstofsverbrechen .
Von der Pressestelle beim Staatsminifterium wird mitgeteilt :
»Der „Volksfreund " fragt in seiner Nummer 100 vom 29. Aprild. I . den Iustizminister . wie es möglich sei . daß die wegen des An -schlag? Verhafteten aus der Haft entlassen worden seien , und warumd>e Haftentlassung erfolgt sei Hier die Antwort :Nach dem Gutachten des in der Sache gehörten Sachverständigenhandelt es sich bei dem Anschlag um einen Feuer «w e r k s k o r p e r , dem keinerlei S p r e n g st o f f w i r k u n gzukommt Demgemäß tvird die Voruntersuchung gegen die Ver -hafteten nicht unter dem Gesichtspunkt des Sprengstoffverbrechens ,londern unier dem eines Vergehens der Sachbeschädi -gung geführt . Die Verhafteten Huben mündliche Verhandlungüber den Haftbefehl beantragt . In dieser beantragte die Staats -amvaltschaft dessen Ausrechterhaltung , der zuständige Unlersuchunqs -r .chter gelangte indessen zu der Uederzeugung . daß die gesetzlichenVoraussetzungen der Untersuchungshaft ( Flucht - und Verdun -lelungsgefahr ) nicht mehr gegeben seien und hobdeshalb den Haftbefehl auf : die notwendige Folge war die Frei -l a s f u n g der Angeschuldigten . Das I u st i z m i n i .sterium ist wegen der verfassungsmäßig gewähr -leisteten Unabhängigkeit der Gerichte

'
nicht be -fugt , dem Untersuchungsrichter irgendwelche Wei -sun g en zu erteilen , und muß es sich aus dem gleichen Grundsolange das Verfahren schwebt, auch versagen , zu der Angelegenheitirgendwie sachlich Stellung zu nehmen ."

Der Schwetzinger Spargelmarkl eröffnet .
Schwetzingen , 3. Mai . Bei sehr schlechter Witterung wurdegestern der Schwetzinger Spargelmarit . eröffnet . Das An -gebot war sehr gering . Auch die Qualität des ersten Spargels wiesselbstverständlich erhebliche Unterschiede auf . Für 1 . Sorte wurden75 Pfg . verlangt , doch gingen die Preise wegen geringer Nachfrageauf 60 Pfg . zurück. Für zweite Sorte wurden 35—40 Pfg . gezahit .

Staalsprüfung für das Kvhere Lehramt
au Kandelsschulen im KerbU 1931.

Die Staatsprüfung für das Höhere Lehramt an Handelsschulen ,haben im Herbst 1931 bestanden :
B o s s e r t Ruth von Bobstadt bei Boxberg . B u r g h a r t Ernstvon Oberrottweil , Ebeile Hans von Mannheim , EdenhoferLudwig von München . Gerling Theodor von Lahr , John Hel -mut von Schönau , Amt Schopfheim . K e t t e m a n n Karl von Mann -

heim , K e u t e r Heinz von Manheim , Koch Erich von Rheinschanz -
insel bei Philippsburg , K -rotz Erich von Karlsruhe . Laber
August von Zunsweier , Amt Offenburg , Lindemann Emilievon Freiburg i . Br ., Maisch Gustav von Karlsruhe . MüllerPeter von Weinheim , Pfeuffer Hans von Waibstadt bei Eins -
heim , Ramstein Karl von Karlsruhe , Rappenecker Josef vonFreiburg i. Br ., R a u p p Ernst von Heidelberg , R e i n d e l Beatevon Vilshofen , Nordbayern . Reinhardt Wilhelm von Mann -
heim , Dr . Riehl Karl von Mannheim . Rüttele Karl vonMannheim -Neckarau . Schäfer Ludwig von Wertheim a MS ch e u b e r Friedrich von Hohenstadt , Amt Adelsheim . S ch

'
w a bEmil von Wertheim a . M .. Seeber Elisabeth von Meersburga . B . . Steine ! Robert von Saargemünd S t ö ck l i n Karl vonOffenburg . Teufel Erwin Jnzlingen , Amt Lörrach . VesperHeinrich von Mannheim , Vowinkel Paul von Karlsruhe , Wide -mann Eduard von Sohl bei Pfullendorf W i e g m a n n Wilhelmvon Rastatt , Winter Paul von Osfenburg , ZinsmeisterFriedlich von Konstanz .

Haslach , 3 . Mai . (Biirgermeisterwahl .) Bei der gestrigenzweiten Bürgermeisterwahl wurde Landwirt Otto Spraul mit160 Stimmen von 181 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeistergewählt .

120 Mifflinffoto
Zigaretten beträgt der Jahresver¬
brauch in den Vereinigten Staaten,
das entspricht einem Konsum pro
KopfderBevölkerung von 1000Stück,
mehr als das Doppelte wie bei uns
in Deutschland . Der AMERIKANER ,
der auf allen Gebieten des Lebens
nach Höchstleistungen strebt, raucht
allerdings nur Zigaretten OHNE
MUNDSTÜCK.
Wir pflegen den Typ einer solchen
Zigarette schon seit Jahrzehnten tn
unserer Standardmarke

(f/Hvat
6 Pfg . ZIGARETTE ohne MUNDSTUCK

Verpackung zur Erhaltung des Aromas nur
in Weißblechschachteln zu 10, 25 und 50 Stück
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Grohe Kundgebung der Bundeskapelle des Bundes
Südwestdeutscher Mnsikoereine .

Kommenden Sonntag den 8. Mai findet in allen Gemein -
den mit Musikvereinen und -kapellen , welche dem Bunde Südwest -
deutscher Musikvereine e . V . (Sitz Freiburg i . Vr .) angehören , durch
Platzkonzerte eine allgemeine Werbung für die Pslege deutscher
Volksmusik statt , durch welche es insbesondere gilt , den Musik -
kapellen junge Kräfte zuzuführen und zur finanziellen Unterstützung
der Vereine passive Mitglieder zu werben . Alle Bundeskapellen
müssen pflichtgemäß an dieser Kundgebung , welche auf vormittags
11 —12 Uhr festgesetzt ist und in Form von Konzerten auf öffent -
lichen Plätzen der Heimatorte stattfindet , teilnehmen . Der Bund
zählt zur Zeit 25 Einzelverbände mit 625 Vereinen und rund
12 000 aktiven Musikern und umfaßt große Bezirke von Baden ,
Württemberg und Hohenzollern . Im Hanauerland sind es 2g
Musikvereine des „Musikgaues Hanauerland und Umgebung "

, welche
sich in ebenso vielen Gemeinden an dieser außergewöhnlichen Werbe -
kundgebung beteiligen werden .

Brandstifter zu Zuchthausstrafen verurteilt.
8 Waldshut , 3 . Mai . Das Schwurgericht unter Vorsitz von

Landgerichtsdirektor Straub verurteilte den Landwirt Josef
Wagner aus Hohentengen wegen Brandstiftung zu einer Zucht -
hausstrafe von zwei Jahren , und seine Ehefrau Maria
Anna Wagner — Mutter von fünf Kindern im Alter von
2—9 Iahren — wegen Anstiftung dazu zu zwei Jahren sechs
Monaten Zuchthaus . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
beiden auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt . — Josef Wagner
hatte in der Nacht vom 14 . aus 1». Januar d . I . auf Anstiftung
seiner Ehefrau in seinem Schopf Feuer angelegt , wodurch das ganze
Wohnhaus mit Schopf bis auf den Grund niederbrannte .

In einem zweiten Brandstiftungssalle gegen den früheren
Stabhalter der Gemeinde Dietlingen , Friedrich H u b e r . und seine
Ehefrau lautete das Urteil : Friedrich Huber erhält wegen Anstis -
tung eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren , 6 Monate n , seine
Ehefrau wegen ausgeführter Brandstiftung eine solche von 1 Jahr .
Frau Huber hatte am 14 . Februar 1932 in der Einfahrt ihres An -
wesens den Heustock angezündet , wodurch Wohn - und Oekonomie -
gebäude niederbrannten .

h . Knielingen (bei Karlsruhe ) , 1 . Mai . ( Ehrung eines verdienst -
vollen Schulmanns .) Der Konserenzbezirk Karlsruhe - Land lieg fei-
nem in den Ruhestand getretenen Mitglieds , Hauptlehrer Schil¬
ling - Knielingen , eine würdige Ehrung zuteil werden . Ueberaus
zahlreich fanden sich die Kollegen mit ihren Angehörigen aus allen
Richtungen zu der A b s ch i e d s k o n f e r e n z ein , an der auch Di -
rektor Professor Vollmer als Vertreter des Kreisschulamts Karls -
ruhe , Bürgermeister Dörr - Knielingen
Psarrer Kode teilnahmen . Der
P f i st e r e r - Hagsfeld, entbot den
aruh , schilderte den Jubilar als tüchtigen Lehrer und gewissenhaften
Erzieher und überreichte ihm im Namen des Bezirkslehrervereins ein
Geschenk mit den besten Wünschen für die Zukunft . Rektor König -
Knielingen hob die 20jährige , segensreiche Tätigkeit von Hauptlehrer
Schilling an der hiesigen Schule hervor und übermittelte ihm im
Auftrage des Kollegiums eine Blumenkrippe . Bürgermeister Dörr
und Pfarrer K o b e brachten ihr Bedauern über vas Scheiden des
Jubilars von der hiesigen Schule und vom Ort zum Ausdruck . Schließ -
lich fand Direktor Professor Vollmer begeisterte Worte über die
ideale Aufgabe eines Lehrers und drückte dem Jubilar mit warmen
Worten im Namen des Kreisschulamts und Unterrichtsministeriums
für dessen vorbildliche Pflichterfüllung aus . Für all die vielen ehren -
den Worte dankte Professor C I a u s i n g - Heidelberg , ein Neffe des
Scheidenden , in dessen Auftrag in herzlicher Weise . Die würdige Feierwurde von einem reichhaltigen musikalischen Programm umrahmt ,das von einem kleinen Knielinger Streichorchester und Quartett ,von Hauptlehrer Echtle (Knielinaen ) , Hauptlehrer Kuch und Leh -
rer E r h a r d t ( Graben ) , Hauptlehrer K n o tz (Mörsch ) und Lehrer
Kraus (Forchheim ) in anerkennenswerter Weise durchgeführtwurde .

Baden -Baden . 3. Mai . (Um die Erhaltung des Theaters .) Stadt -
rat und Kurausschuß haben die Bilanz des Theaters nachgeprüft und
dabei feststellen können , daß die Direktion äußerst sparsam gewirt -
schaftet hat . Das Defizit ist aus ein unbedeutendes Minimum zu-
sammengeschmolzen , iodaß vorläufig bis 1 . Juni weitergespielt wird
und im Herbste die Wiederaufnahme der Vorstellungen mit dem eige¬nen Personal in Aussicht genommen worden ist. Der Städtische Zu -
schuß beträgt heute noch etwa ein Sechstel der früher beanspruchtenSumme .

Lörrach , 3 . Mai . (Selbstmord eines Chemikers .) Nachdem
sich erst vor kurzem ein auswärtiger Gast , ein Industrieller aus
Ludwigshafen , in einem Lörracher Hotel erschossen hat . hat gesternin einem anderen gut bürgerlichen Hotel ein Reisender seinemLeben durch Vergiften ein Ende gemacht . Es handelt sich um den
in Düsseldorf geborenen und ' in Mutenz bei Basel wohnhaften
Chemiker K . Robert Varenkamp . Der Gast hatte sich zunächstein Glas Limonade auf sein Zimmer bringen lassen . Als er nacheinigen Stunden nicht wieder erschien , öffnete die Kriminalpolizeidas Zimmer und fand Varenkamp vergiftet auf . Auf dem Tiich
lagen die Hotelrechnung und das dazu nötige Geld , sowie ein Ab -
schiedsbrief an feine Angehörigen mit dem letzten Willen und ein
Brief an die Vasler Strafanstalt .

Baden und die deutsche Segelfliegerei
Zur ersten Badifcheu Segelfliegerwoche Pfingsten 1932 .

Von Karl Ganter .
In immer stärkerem Maße hören wir seit 1922, als Hentzenund Martens die aufsehenerregenden ersten Stundenflüqe aus der

Röhn vollbrachten , von den Leistungen deutscher Segelflieger . In
der Zeit zwischen 1920 und 1930 sind von den deutschen Segelfliegern
unerhörte Leistungen und zahlreiche Weltrekorde geschaffen worden .
Wir erinnern nur an die Flüge des ostpreußischen Schullehrers , un -
leres unvergeßlichen Ferdinand S ch u l z^ der anfangend mit einer

Zeugen und größtem Jungflieaerbestand )
hervortrat , Bayern und Pfalz durch Schaffung von SegelMgschulen
und Landeswettbewerben sich auszeichneten — rings um uns herum

— mit den meisten Flui
und

leres unvergeßlichen t>ervmand «Schnieder anfangend mit einer
sog . selbstgebauten Be >enstilmaschine in Rossitten Stündenflüge und
später mit seiner „Westpreußen " den Weltrekord mit rund 14 Stun -
den an sich brachte . Lange Jahre hindurch war Bubi Nehringaus Darmstadt der ungekrönte Segelfliegerkönig auf der Rhön , der
neben K r o n f e l d unter den Jungfliegern die Nachkriegsgeneration
repräsentierte . Wir erlebten den jungen Frankfurter Groenhoss ,der in den letzten 2 Jahren von Erfolg zu Erfolg eilte und den
Streckenweltrekord mit 265 Kilometer ourcy einen Flug von Miin -
chen bis in die Tschechoslowakei an sich brachte . Namen wie Dittmar -
Schweinfurt , Max Kegel aus Kassel , Oberleutnant Hemmer aus
Fürths Fuchs - Darmstadt , Wolf Hirth , Bachem , Künzer Roehm , alle
aus Stuttgart , Bedau -Berlin , Meyer aus Aachen , haben als großeSegelflieger im Reiche und auf der Rhön besonders guten Klang .

Wo bleiben unsere Badener Segelflieger '^ Mit
Recht wird man bedauern , daß wir noch keinen bemerkenswerten
Vertreter für Höchstleistungen gestellt haben . Worauf ist dieses
zurückzuführen ? Wir haöen zweifellos sowohl Fliegernmterial
als auch im Odenwald und Schwarzwald ganz bervorrugendes
Segelfluggelände . Darmstädter Studenten ließen sich ebenso wie
Groenhoss aus dem dortigen Flugplatz mit ihr ^n Segel lugzeugen
von Motorflugzeugen im vergangenen Jahre auf 2000 Meter hoch¬
schleppen , hängten dort aus und segelten bis Wiesloch , vorbei an
Heidelberg , und teilweise wieder zurück, immer am Odenwald der
Bergstraße entlang . So wurde auf Grund der Flüge an Ostern 1936
durch Nehring mit 72 und 74 Kilometern die Bergstraße zum
Rekordsegelfluggelände anerkannt . Groenhoss über -
bot 1931 diese Leistung und flog gleich bis V ü h l, also an den T
der Hornisgrinde . Rur eine Windflaute zwang ihn zum Aufge ^
fönst hätte er zweifellos damals schon durch Verlängerung dieses
Fluges den Weltrekord am Schwarzwald entlang bis weit südlich
Freiburg im Breisgau nahe an die Schweizer Grenze an sich ge-
bracht .

Wir sehen also , daß es möglich ist, in Baden Segelflugrekorde
aufzustellen . Die Gründe warum das bisher noch nicht geschah, sind
leicht zu erkennen . Während Hessen seit 1920 durch Stützung und
Entwicklung des Fliegerlagers auf der Wasserkuppe alles tat , um
dort eine klassische Stätte für den Segelflugsport zu bekommen ,Württemberg durch Unterstützung des Württembergischen Luftfahrt -
verbände ? (heute der stärkste Landesverband in ganz Deutschland

bewegung , keine Segelflugschule und keine Wettbewerbe , wo sich un»
sere Nachwuchsslieger betätigen konnten . Die Entfernung aus Süd '
baden z. B . nach der Rhön beträgt rund 400 Kilometer , es lostet als»
die Eisenbahnsahrt nach Fulda —Gersfeld in die Rhön allein
24 bis 25 Mark einfach , nicht zurück gerechnet . Nunmehr kommen
noch die Aufenthaltskosten und oer Transport der Maschine dazu-
Die badischen Gruppen mußten daher zusehen , wie andere näher
der Rhön gelegene Gruppen alle die Erfahrungen auf Grund du '
ligerer Möglichkeiten sammeln und groß werden konnten . Auch die

elt an Pfingsten 1931 auf dem Feldberg und nach einer
Arbeit eines Jahres kommt nun der 1 . badische Segelflug '
Wettbewerb an Pfingsten 1932 nach dem Muster der
Rhönwettbewerbe , der bayerischen , württembergischen , hessischenLandeswettbewerbe zustande . Man will damit die besten badisäien
Segelflieger aussuchen , trainieren und fertig machen , um mit den
anderen deutschen Gruppen in den internationalen Rhönsegelflug '
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werden»
Wettbewerben zu konkurrieren . — Die Erwartungen an die Lei'
stungen der badischen Gruppen dürfen nicht zu hoch gesteckt werden ,
weil die Entwicklung gegenüber den anderen Reichsteilen zurück ' st-
Eine ganze Reihe Gruppen haben auch nicht die Mittel , ihre besten
- Uirmottc ; trttfanfirtrtoövr XJ* rj *. « ^ •J . ..Jungens mitzubringen , weil die Gelder in den schweren

'
Seiten feh '

len und viele Segelflieger arbeitslos sind. —
Es ist noch ein weiter Weg bis zur Schaffung einer

F l u g h a l l e auf dem F e l d b e r g und der Einrichtung einer da'
dischen Segelflugschule nach dem Vorbilde anderer deutschen Lan '
der . Da die Segelfliegergruppen sich absolut parteilos nur zu dein
Ziele der Ertüchtigung der Jugend und der Entwicklung des ba>
dischen Segelflugsportes im badiichen Segelfliegerverband zusammen '
geschlossen haben , dürften sich alle Parteien von ganz links bis am
die äußerste Rechte um die Hebung dieser Bestrebungen mit Rat un »
Tat zu befassen haben .

Hoffen wir , daß die Werbung der badischen Vereine
in den nächsten Wochen vor Beginn ves Wettbewerbes an Pfingstl
auf dem Feldberg auf fruchtbaren Boden fällt , sodatz der Grundstock
zu einer raschen Entwicklung dieses Sportes auch in Baden gelegt
werden kann . Segelslugspenden nimmt die „Sportredaktion der Ba '
dischen Presse in Karlsruhe " zur Weiterleitung an den badischen
Segelfliegerverband gerne entgegen .

Vereinszweikampf Karlsruher Männerturn-
verein gegen Turnverein 1846 Bruchsal.

Der erste volkstümliche Vereinswettkampf hatte infolge des
großen Fußballspiels auf dem Nachbarplatz keine allzu große An -
ziehungskraft ausgeübt , dennoch aber kamen die Erschienenen voll
auf ihre Rechnung . Die gebotenen Leistungen gingen zum Teil be-
reits über den Durchschnitt . Vom Gastverein waren einschließlichder Damen - und Jugendstaffeln etwa 40 Volksturner erschienen ,denen der MTV . ungefähr gleichviel entgegenstellen konnte . Vom
Oberturwart Schweinfurth herzlich begrüßt , eröffneten die
Teilnehmer das Treffen mit einer Ehrenrunoe . Die lange Strecke
Uber 3000 Meter war trotz Wegzug von Albert dem MTV . nicht
zu nehmen , der damit die Führung übernahm . Im Kugelstoßenwurden die Punkte geteilt . Hierbei verdient besondere Erwähnungdie ausgezeichnete Leistung von Kullmann (MTV .) , der seine drei
Versuche mit 13 .36 begann und mit 13 .85 beendete . Der 1500-Meter -
Lauf fiel an Bruchsal , womit der Ausgleich bereits hergestellt war .Im Hochsprung war MTV . bei 1 .60 bereits überlegen , so daß nicht
weitergesprungen wurde . Im 100- Meter - Lauf holte Bruchsal wie -
der auf , um gleich darauf mit den beiden ersten Siegen im Diskus -
wurf die Führung an sich zu reißen . Die gewonnene 3000- Meter -
Staffel brachte einen weiteren Vorsprung der Gäste . Nach Weitsprungund Speerwurf waren die Gegner wieder bis auf einen Punkt zusam -
men , aber auch die 4 - mal - 10v - Meter - Staffel mußte MTV . , wen »
auch nur knapp , abtreten und fiel dadurch um 4 Punkte zurück. Beim
Stabhochsprung aber holten Lörcher und Häußler 3 Punkte ausund die ausgezeichnet gelaufene 6- mal - l -Runde -Staffel brachte dann
der MTV .- Mannschaft den schwer errungenen Sieg . Oberturnwart
Schweinfurth nahm die Siegerverkündigung vor und überreichte der
Gastmannschaft zur Erinnerung eine Urkunde .

Ergebnisse .
3U00 Meter - Lauf : 1 . Lieb . M .T .V . , 10 Min . 7,4 Sek . ; 2 . De -

zenter , M .T .V ., 10 Min . 10 Sek . ; 3. Lehr . Tv . Bruchsal , 10 Min .14 Sek . ; 4 . Eilmann , M .T .V .

Kugelstoben : 1. Kullmann , M .T .V . . 13,85 Meter, ' 2. Stecher ,
Tv . Bruchsal , 11,11 Meter ; 3 . Müger , Tv . Bruch al . 10,81 Meter ,
4. Schröder . M .T .V . , 10,57 Meter .

1500 Meter Laus : 1. Drießner , Bruchsal , 4 Min . 42,3 Sek. !
2. Stmker , Bruchsal . 4 Min . 44,6 Sek . ; 3 . Neu , Bruchsal . 4 Min .
45 Sek . ; 4. Elzer . M .T .V ., 4 Min . 50 Sek .

Hochsprung : l . Kullmann , M .T .V ., 1,65 Meter ; 2. und 3-
Rothe und Warnte , M .T .V ., 1,60 Meter ; 4. Hund , Bruchsal ,
1,55 Meter .

100 Meter -Laus : 1 . Weigel , Bruchsal , 12 Sek . ; 2 . Rothe . M .T .L-
12 Sek . ; 3. Hock, Bruchsal , 12,2 Sek . ; 4. Häusler , M .T .V ., 12,4 Sek-

Diskuswerfen : 1 . Stecher , Bruchsal 34,86 Meter , 2. Müger ,
Bruchsal 34,40 Meter . 3 . Schröder , M .T .V . 33,55 Meter . 4 . RotzlerM .T .V . 33,35 Meter .

3000 Meter Staffel : 1. Tv . Bruchsal 9 Min . 8,6 Sek .. 2. M .T .B.
9 Min . 17 .4 Sek .

Weitsprung : 1 . Rothe . M .T .V . 6,20 Meter , 2. Stecher , Bruchsal
5.93 Meter , 3. Steinbach , Bruchsal 5.87 Meter . 4 . Haußer , Bruchsal
5,60 Meter .

Speerwerfen : 1 . Kullmann , M .T .V . 52,01 Meter , 2 . Lörcher,
M .T .V . 46,04 Meter , 3 . Steinbach , Bruchsal 39,72 Meter , 4 . Müger ,
Bruchsal 35 Meter .

4xioo Meter -Staffel : 1. Tv . Bruchsal 46,6 Sek .. 2 . 2B .X .&
47 Sek .

Stabhochsprung : 1 . Lörcher , M .T .V - 3 Meter , 2 . und 3. Häußler .
M .T .V ., und Reiff , Bruchsal 2,90 Meter , 4. Steinbach , Bruchsal 2,# >
Meter .

6X1 Rundenstaffel : 1 . M .T .V . 4 Min . 4,4 Sek .. 2. Tv . Bruch ! -»
4 Min . 11 Sek .

Gesamtergebnis : 1 . M .T .V . 59 % Punkte , Tv . 46 Bruchsal 57#
Punkte .

Rahmenkämpfe : Zugendstasfel 4X100 Meter : 1. Bruchsal 49,8<
2 . M .T .B . 51,8, Zugendstassel 3xiooo Meter : 1 . Bruchsal g M ? '
29 Sek . 2 , M .T .V . 9 Min . 30 Sek . Damenstaffel 4x100 Meter :
M .T .V . 58,8 Sek . . 2 . Bruchsal 60 Sek .

Baitsch & Zircher
Erbprinzenstraße 21

aparte Blusen -Röcke
Pullover
Westen

in bekannt grosser Auswahl

Amtliche Anzeigen

WMslmrderMkiMiim
Arbeitgeber , die biiraerstcuerpslichtige Arbeit -

itetimer beschäftigen . haben die v»n den Arbeit -nehmern aus den « teuerknrten 19 .12 angesor -dcrte Bürgersteuer in den vorgelchricoenen
Teilbeträgen bei den nächsten auf die Köllig -
kcitStaae folaeoden Lobn ^ oder l^ ehaliszah -
liinge » einzubelialten und binnen einer Wochean die Stadtdauvtkaffe abzuführen . Bis iebtwaren die auf 10 . » ni> 34 . der Monate
niiar . Februar , Mar , und Avril 1932 fälliggewesenen Teilbeträge einzubebalien und ab -
»nfiibren .

Wer seiner Verpflichtung zur Abführungder Buraerfteuer nicht rechtzeitig nachkommt ,hat dies bis zum Ablauf der Ablieferungsfristdcr - tadloauptkasie anzuzeigen . Unterlast ein" blieternngsvflichtiger Arbeitgeber diese An¬zeige , o bat er damit eine Steuerzuwide ! »
Handlung begangen , für welche die Reichs -
? baal ' enord >iun « eine Ordnungsstrafe bis , u
!. !, •> >.i , .androht . ?luf diese Anzeigeuflichl
! i « troVlc

. >, Ir ^ c." lbrer Nichtbeachtungeintrete » den folgen werden die Arbeitgeber
™.öhSiP i LV!f tti4 ett i Cb anstelle der Ord¬nungsstrafe eine « träfe wegen Ztcucrkinter -

davon >-.b , ob derrtuchttae die Abuihrm -g und die Anzeigevariaplich nnterlancn hat . (3222 )Karlsruhe , den Z. Mai 1982.
Der - ladl reckii- r

«arisriAr MWeWarkl
jede » Montag «bei Feiertagen am Dienstag »Dauptmarkt titt Großvieh . Schweine undKleinvieh . «Yrofte Zufuhr erstklassiger Mast -ttere . Eigene Bahnabfert ' gungsstcllc .

Tiädt . Schlacht - und Bicbkokamt .

Müllabfuhr .
Am Christi -H>iminel -

sghrtStag . an Pfin »
steil und am Fron -
leichnainstag wird kein
Müll abg «Hol>t . Die
betreffenden Bezirk «
werden jeweils am da -
r>aufsol « env« n Tage
bedient . (3209)

Karlsruhe , den
i . Mal 1932 .

2l #6l . Tiesbanamt .

Massage
Bestrahlungen villig .
Akadenriestr . SS. II .

(# $ 804)

Wer
würde S junge Damen
an Pfingsten im
Auto m . nach Köln
nehmen ? Unfoft , werd -
zur .Hälfte Mtrageu .

Angebote uut . JS3ÄS
an die Bad . Presse .

Zu verhauten

3lür . Schrank
Glastüren , eichen . Kk -
cheneinrichtung . weih .Vertiko .Waschtain mode .
Metallbetten . Kinder -
bett . billig Sil verkauf .Lchirrmann . Mark -
grafenftrahe 43. tmrt .

3 Schlafzimmer
wen . gebraucht , in eicbe
n . vol . . z. Preis von
250, 280 u . ;MO Mark ,
sowie sonstige Möbel ,
neu n . gebr ., in groß .
Auswahl ältst . billig .

Eugen Walter .
Waldhornftrastc 30,

Näh « Kaiserstrabe . ♦

bastautomobiie
bieferoagen

PersorisniMgen
Wirkliche Geleaenheits .
kaufe für alle Zwecke
finden Sie stets bei

Daimler -Bniz A . -Vi.Verkaufsstelle Baden -
Baden , Fernfpr . 1178.

spar «» durch
GebXtf lintjer

Nur heute Mittwoch
Charmeuse -

scniupinosen » i .BO
maschenfeste gute Qualität

Charmeuse -

Unterkleider » ^ .»
maschenfeste gute Qualität

Opel 4/16
4 Sitz ., feht uut erhalt .,billig zu verkaufen .
Dürr , Wllhelmstr . fi-%
Herd - und Ofenlaaer .

Graft . Plüschdiwan
15 Ji . Vertiko 28 M ,
komvl . Ülctt IN. Feder¬
bett 35 .U . Maschkom¬
mode mit Marmor « .spien . 25 M . Schränke .
Matratzen , Kinderbett .Küche n -Busett . AnS »
*jt !)tifdi . Stuhle , billig
irriihlich . lllilanditr . M

6 Bauernstühle
m . Tisch . 3 Vitrinen ,
Diplomatenslhrcibliscftc ,
Diwan mit 6 Stühlen .
<PlüfcÄ . Chaiselongue
Waschromode in . Marm .

'
Slella -Zchranl zu ver -
kaufen bei (FSB826)
KreiS . Wilhelmstr . SB.

Ein schönes WäSCHCStÜCk
" Utäschehaus Baer nur

w . Jä ™ ,« uialdsiraoe 37
Mr . Eismaschine 20.tf .

Transp . - Dreirlld
lEiswaaen )«5.F . Glas -
schränkchen k Jt . diu .
Tteintövle zu nerkaui .

7 Ulir . Dnrlacher »
slrafte 5:i. Wirtschaft .

Goliath ,

Lieferwagen
lVierrad ) bill . zu der »
kamen . Angebote nnt .
85384 an Bad . Presse .

Kassenschrank
sebr preiSw . alnugeb .
Parkstrafte S. 3. Stock.

. Rasen -
Mähmaschine

wie neu , bill . zu verk .
DraiSslr . 3. 3. Stock . *

2tiir . EiMranK
110x85xß0 , gut erh ..
Zu verkauf . Anzusehen
bis 4 littr . -FH81 -l )
Kriegöstrafte 87. 2 . St .
2 gebraucht « *

« chreil >i» asKine »
billig , » verkaufen . #
Wilchelmstraße 21 HI .

Von Privat n«ueK

Herrenzimmer
weg . UmzugS statt 18*50
M für 900 . « zu Berti .
Zu erfrag , unt . « SM»
in der Bad . Pre ffe .

Klevver -Paddelboo «
Bagabuud .Sport - Cin -
fitter . Mod . 1830. gut
erh .. incl . FuKileuer .kvottbill . . iom . Klepper
2 qra Segel , wie neu .
f. KUt u . Älepperlnfl -
matratzen 65 : 1(H) und
80 : 150 ora . f. 10 bzw .
12 . // m verkf . Zufchr
u . H . E . ÜS44 an Bad .Presse Fil . Hanptvoft .

Waschtomm . m . Mar -
mor n . Anffat ; zu vkf.Dnrlacherllr . 2» . I V . l .

Weites eisernes

Kinderbett
wie nou 10 9 !arf ,
Mainin . Gasherd 6 M .
Rlivvurrerftr . 19, II .

Kohlenblideöjen
neu . Wandgasdadeofen
gebr .. gut erhalt , komb.
Junk . u . Ruhherd neu .
Staubsauger 220 Volt ,gebr ., Hill , zu vertf .

Nagel & Kiefer ,
Kaiser Allee 67.Telefon 4381 . »

SIMM
sehr groß , dto . mittel -
gros , >1. klein . Wurst -
schneidemasch .. Schnell .

Schieb .. Kareuschrank
m . Schiebetüren . 2 Kaf -
sensckränke . National -
reaiftricrkaffe f . g Be .
dienung . zu verkf . b .
kreis . Wilbelmltr . ,ik .

Zu verk . : Gocthebtld .
alter Kupferstich , dar -
stellend : hält Vortrag
am Karlsvuber Schlaft .
Zuschrift , u . H.G .S7Z8
an die Bad . Presse .
Filiale Hauvtpoft .

Gut erhaltener
Te nnisschläg
billig

ilmcr
ans . Zu
. 830 in

. . ju verkauf
et ?t . u . SV. W . 8L .B . Pr . Sil . Werd erol .

■*T~ Piano
bereits neu . billig in
verkaufen . Zu erfrag .
Deaenseldttr . 17 lLad .I

Harmonium
im Don gutes , fehönes
Werk preiswert zu vkf .
Jollhstr . 35 , IV . An¬
zusehen abends von 7
Uhr ab . Samstag mit -
tags n . Sonntag . (3232

Lautsprecher
Mark .-Fabr .. bill . zu
verkf . Kieftler . Rhein -
strafte 108 . IV . F6805

Äinderkastenivagcn
weift , sehr gut erhalt . ,
billig abzugeb . Karl -
irriedrlchstr . 21 . Eina .
Markgriifenstr . . z . St .
Gnterh . . blauer mod .
» inderwag . bill . z. vkf .
lkarl -Hoffmannst . Z.v .l .

sKW82Z >
Fast neuer moderner

Kinderwagen
zu »erkauf . Anzus . nur
vorm ' ttags . Frolimüller
Bernhardsiraftc 9. *

Herren , n . Damenrad
w . neu . 30 M zu verk .
Schübenstr . 59 . Laden .

(32 )5)
Herren » u . Damenrad
gnt erb ., m verkanfen .
7!riou . SchtiNenstr . 4» .

Zlim . - u . S . - Mer
zurückgeholte , w . neu ,
30— iü)M . Werderstr . 73

(SSS5S79ÖJ

Unsere Zeit braucht

gesunde Men $d &

Trinken Sie Gesundheit

wenioe Pfennig tSfllich 'r

den berühmten Heilbrü ^nt

Imnauer Apollo -Sprud6'

Remstal -Sprudel
Beinste ' "

Fragen Sie nech den weit herabgesetzten Pr« isen

Brauerei Hch . Fels G . m . b . H ..
Straße 115 Telefon 7276/77 : *,

Anton Hunauer . Mineralwissorf " 6
( lOtthestraße 29. Telefon 2704:

G . Kranieh . Badische Chabesofabrik
rienstraße 48. Telefon 3182.

Herrenrad
u. Photoavvarat billig
zu verkaufen . Hardts » .
Nr . 8« I ». Büttner .

starkes 9MIHI )
2 Handlcilerwägelchrn

sofort zu verkaufen . *
Bürgerst ! . 13 . Laden .

Herren - Rad
best« Marke , s. guterh .,mit Boschlick»! Zö MI .
» riegSstr . 273, IV , J.

Hofen, ZoPpA.
aebr . u neu ,
a . f . Korp
Zährtngerstr 5^ -

3 Drath .. 3

6
Stck. M Wl ® li>
Hölter . « uftmotwLrtJ
Facvm . HundA ^ At
u. Dressieren , tv »
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Aus der LandeshaupkftaSl.
Karlsruhe , den 4. Mai 1932.

Aeugründung einer Freiwilligen Feuerwehr ?
» im

® * bekannt , kam es vor drei Jahren zur Auflösung der Frei ,
»in» Feuerwehr , die auf eine fast 100jährige ruhmreiche Tradi -

^ konnte . Als Ersatz wurde die Berufsfeuerwehr
bie ri .

unö einc ^ eine Reservewehr für die Innenstadt gebildet ,
wen! ? 001 a^ em aus Werksangehörigen des Gaswerk - Ost zusam -
ftörh e un *) *lur (̂ Freiwillige aus Turn - und Sportkreisen ver -

^ " rde. Daneben blieben die schlagfertigen Freiwilligen
®)er Vororte Rüppurr . Bulach , Mühlburg , Daxlanden ,' nthcim usw . noch bestehen .

JttH
i;?(f,on ' eit längerer Zeit haben einige uneigennützige Mitbürger

ans» Stadtverwaltung Fühlung genommen mit dem Ziel , die
Mi ?, ' F ^ lwillige Feuerwehr der Innenstadt wieder ins Leben
y . . ^ ^ n Die Abhaltung des Deutschen Feuerwehrtages im August
iunV ■ öann auch den Vorsitzenden des Deutschen Feuerwehr -
di? ! ,>> ?" e den Vorsitzenden des Badischen Feuerwehrverbandes ,
z >e Bestrebungen zu unterstützen . In Vorbesprechungen über diese

die Stadtverwaltung ihre Bereitwilligkeit zu
fti-»; auch ihrerseits mitzuwirken an der Neugründung einer« re-willlgen Feuerwehr ." eiber haben aber die weiteren Verhandlungen bis jetzt zu
d^> ^ befriedigenden Ergebnis nicht geführt . Die Differenzen ,etn

.e Einigung bis jetzt verhindert haben , liegen in der verschie-
Wim ge^ Auffassung in der Gestaltung der Statuten der Frei -

Feuerwehr . Der Vorschlag der Stadtverwaltung geht
dahin , die Wehr in aktive und passive Mitglieder zu teilen .

W st> die jüngeren Mitglieder der neuen Wehr dem Kommando
der . " Feuerwehr unterstellt werden , sollen die älteren Mitglie -
£ nm

etne ^ rt Reserve bilden , eine eigene Formation mit eigenen
■n -et? der besonderen Aufgabe , die Tradition der

ab ?» . freiwilligen Feuerwehr zu pflegen . Dieser Vorschlag fand
lieb» i v

n ehemaligen Mitgliedern der alten Wehr keine Gegen -
e . so datz die Verhandlungen ergebnislos abgebrochen wurden ,

fittho ®d5e ^ber dringend zu wünschen , wenn man einen Wegm,ur be . um die Freiwillige Feuerwehr bis zum Deutschen
alt » m> t neue bilden , eine Organisation , die , wie die
SB?»«* t I ; ^ eingesetzt hat für das Wohl der Gesamtheit mit dem" lotto : Einer für Alle — Alle für Emen !

Ä-
Festtags - und Arbeiterrückfahrkarten zu Pfingsten . Nach de«iisiCx ®e ' i ° 8.6 ' Bttb Arbeiterrückfahrkarten zu Pfingsten . Nach de,

äur I ?3en Bekanntgabe sollen an Pfingsten die Festtagsrückfahrkarten
ffins? tnJa^ un b die Arbeiterrückfahrkarten zur Fahrt nach dem
jedn^ " ^ vom 11 . bis IS . Mai (zweiter Pfingstfeiertag ) gelten . Da

der gegenwärtigen schlechten Wirtschaftslage auch am
(Beif .?

' a 9 « ach Pfingsten die Arbeit im allgemeinen ruht , wird dis
vnn, ^ sdauer auf diesen Tag ausgedehnt . Die Karten gelten also

^ Mai einschließlich . Die Fahrt mug um 24 Uhr
in X!«r ' etIU . Eesellschaftsfahrten bis zu 30 Personen werden auch
# er »«L in beschränktem Umfange während des Pfingst -
1v 2"? ^ ' *5; und 16 . Mai zugelassen . Sie müssen bis zum'

i - i l bei dem Abgangsbahnhof angemeldet sein .
Karlsruhe —Strasburg . Am 5. Mai . 9.30 Uhr

âgs , kämpft der Karlsruher Schachklub an 15 Brettern gegen
die VI Klublokal Löwenrachen . Es ist sehr zu begrüßen , daß' ^ .chach p̂ieler dem Beispiel des Fußballs folgen und jetzt auch imgl ^ acyipleter dem Beispiel des Fußballs f

Mch eine Berührung zwischen Baden und Elsaß erfolgt ,
ift ,^

®08 Erholungsheim der Stadt Karlsruhe in Baden Baden
^ wieder eröffnet . Das Heim , ein früheres Hotel . 300 Meter hoch ,
leo» Annaberg an der Straßenbahn nach dem Merkurwald ge-
tan «.

verdankt seine Entstehung hochherzigen Stiftern , vor allem
ttft : verstorbenen Brauereibesitzer Karl Schrem pp . Es ist dazu

erholungsbedürftigen Karlsruher Bevölkerung zu
. " klgen Preisen einen Kuraufenthalt in Baden -Baden zu ermög -
St?» »

Stadtrat hat deshalb die Preise , der heutigen Zeit
kan » .^ tragend , wesentlich herabgesetzt , wie aus der heutigen Be -

hervorgeht . Soweit der Platz reicht , können auch
«tonx .

r
tttßC Aufnahme finden . Das Erholungsheim hat eine

Lage in der Nähe des Merkurwaldes , umgeben von
ru »»

» und Obstgärten . Es bietet bei seiner anerkannt guten Füh -
iinfc * " kräftigen Luft Baden -Badens , der reichlichen Besonnung
zu » Ruhe des Hauses die beste Gelegenheit zum Ausruhen und

Erholung . Anmeldungen nimmt das städtische Krankenhaus1 entgegen , woselbst auch jede gewünschte Auskunft erteilt wird .
— Grundsteinlegung des Evangelischen Gemeindehauses in

^
»Nsruhe -Rüppurr . Am Himmelsfahrtstag findet nach dem Vor -

En»
^ ' .̂ ^ esdienst die Feier der Grundsteinlegung für das

E^ ^ elische Gemeindehaus statt . Am 19 . März erfolgte der erste
seitdem ift der Bau rasch vorwärts geschritten . Bis

ist . lahr wird er seiner Bestimmung übergeben werden . Erfreulich
durch Errichtung des Baues eine große Anzahl Leute wieder

eit gefunden hat .

Voranzeigen der Veranstalter .

DöimerStag , Jen 6. I . . . _
e J tat L .vS?lJ; *n}aL ?° u , 14—12% llbr ein MorP«u>koüzert/ auS>i . . w »an - ll c unter Leitung dec> Herrn

WM . ^ . . - M —18 UHr ein Nachmittags «
. . . W »mn PS,lHarmonischen Orchester unter

M °es Herrn R>uid»tt Kmrt G u b r.Die Ä «welle Ernv Walter veranstaltet heut« ihr
ife Qrr.r 'itttt ®ixfrtonacrt mit (irnö Walter als Sollst . Im zweiten Teil«oenvs kommt leichte UnterhaliungSmusit »um Vortrag .

f « 6r im Stadtgar,cn : Am Feiertag Christi Himmel -
® o tt « » Doirnerstaa . den 5. Mai b. I . , finven im Dtaötgarten zwei

° ,i>? '/rte statt und »war von 1.1—12% — • ~
fltotLh 011 städtischen Schülerkave

r M . G renlich . und von IS .̂

^ Umschau .

Mi«» . » " ? noA ansehen will , dem ist öeute abend , ivwie morgen nach -
abend die letzte Gelegenheit geboten. «Siehe Anzeige.)

eHui* IU,Ctt4=̂ «(b»t»»icte , Waldstrane -J0 . Der auveroroenrt -lltiei, Äachsraae
chre«, gerecht werdend , bringen die Relwenj -Lichtiviel« ab Mittwoch in

Programm : „Der kleine S e , t e n i v r u n g !" Eine
voller Lebenslust , Frvhiinm und Witz , die gerade , o

' ausgelassen u»v leichttedig ist wie ihr Titel , ein pikanter Wir
St°» Ffbrii

1 ^ rwcchslungen unid Irrungen , ein kleiner Seilen ^ nein
kvstli? ru »o

, nnttrn hinein in einen Strudel herzlictxr Heiterkeit. Ein
£ i«nor n !!" ' dem mit seiner schmissigen Leichtigkeit seinem Ipribigen
" Nd s» ■ Attribut « eines Ercholgslchwgeri> in die Wiege gelegt worden
^ te» ~ t10 t d Schnnzel zeigt, datz er nickt nur besondere Quali
T>jjr ^ Imtlherrt irit/f» it ilh sUi»ftiff<»itr« chauivieler , sondern auch als NblnSickter und Regisseur l>U.

ine oüTf 1 rannti loicocr. ei « yai iä,crm>i uno jiwiK zu groen ,
< h ; , '

j beides am die reizenöste und ickarmanteste Art . Hermann
^ oie .8lb' - seinem Rechtsanwalt Heller eine Vöchit avartr , eigene
M ,

"
.. .fr V 0 Wallburg , ein Lacherjolg mit seiner wohlbeleibten Ge-

b r o „ > leinein auasselniden, rah»ilistischen Gvbahren . Hilde H i l i>e ^
n »ch Wn bestrickender Sckönlxit und Ras ' incsse . Als Aiiiister endlich
« ra >, - ^ usterknaibe und überaus korrekte Stubeugelehrte . den Ha n i -

e weiter mit rührender Unbeholsent>eit darstellt . — Im Bei -
ftts ci,, , >ei besonders hingewiesen ans die neueite U sa-Toinvoche. serner
n «» »," '/eues Usa -Kabarett uud einen herrlichen Farbentonsilm : „Wasser-—ig L-'ni Tieroark " .

x Geschäftliche Mitteilungen .
beute Mittwoch im Künstlerbaus Karl ^ iuhe . Karlstr . 44. statt-

4 Itibr i ? rztUche Beratung und Ausstellung lomie au-s den Vortrag nn,
^ ^ ^ ^ ^ > nvchinals Hingewiesen. Näheres siehe Inserat .

Ablösung öer Gebäuüesonöersleuer in Vaöen.
Dorieile der sofortige« Sleuerablösung .

Ablösungslermin bis zum 15. Wai 1332 hinausgeschoben . — Die neuen Steuersätze .
Durch Verordnung des Bad . Staatsministeriums vom 21. März

1932 (Bad . Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 1k v. 23 . 3. 32 S . 68 ff)
sind die sämtlichen bisherigen Steuersätze der Gebäudesondersteuer
mit Wirkung vom 1 . April 1332 ab stufenweise gesenkt worden . Das
Ausmag der Senkung ergibt sich aus der nachstehenden Tabelle über
die verschiedenen in der Zeit vom 1 . April 1332 bis zum 31 . März
134V für die Veranlagung zur Gebäudesondersteuer matzgebenden
Steuersätze .

Die monatlichen Steuersätze von je Ivo Mark Steuerwert be-
trugen bis zum 31 . März 1332

18 Pfg .

14
"

io
7 .5 ..

Bisher war der höchste Steuersatz von 18 Pfg . für die dauernd
und vorwiegend vermieteten oder die vom Steuerpflichtigen selbst
dauernd und vorwiegend bewohnten Gebäude (Steuergruppe AI und
der Steuersatz von 14 Pfg . in der Hauptsache für die vom Steuer -
Pflichtigen selbst mindestens zur Hälfte für gewerbliche Zwecke be -
nutzten Gebäude (Steuergruppe C) zu zahlen . Die übrigen Steuer -
sätze von 15,10 7,5 und 5 Pfg . galten bisher für die am 31 . 12. 1318
unbelasteten oder höchstens bis zu 50 Prozent ihres Steuerwerts be -
lasteten Gebäuoe

Diese monatlichen Steuersätze betragen künftig je nach Steuer -
gruppe und Belastung der Gebäude am 31. 12 . 1318 von je 100 Mar !
Steuerwert

vom 1 . 4 . 1332 vom 1 . 4 . 1335 vom 1. 4 . 1337
bis 31 . 3 . 1335 bis 31 . 3. 1337 bis 31 . 3 . 1340

Pfg - Pfg . Pfg .
14,4 10,8 7 2
12 3 6
H .2 8,4 5,6
8 6 4
6 4,5 3
4 3 2

Am 1 . 4. 1940 ist die Gebäudesondersteuer aufgehoben .
Die Ablösung der Gebäudesondersteuer .

Zur Aufklärung der Steuerpflichtigen soll nachstehend eine über -
sichtliche Darstellung der wichtigsten Bestimmungen über die Berech -
nung des Ablösungsbetrags der Gebäudesondersteuer , das bei der
Ablösung einzuhaltende Verfahren sowie der Vorteil der Ablösung
gegeben werden .

I. Bis wann kann die Gebäudesondersteuer abgelöst werden ?
Die für die Zeit vom 1 . April 1332 bis zum 31 . März 1340,also für 8 Rechnungsjahre , nach den obigen Steuersätzen zu zahlende

Gebäudesondersteuer kann bis ^ um 31 . März 1934 abgelöst werden .
Nach diesem Zeitpunkt ist jede Möglichkeit der Ablösung der Gebäude -
sondersteuer kraft Reichsnotverordnung ausgeschlossen ,

ll . Wie hoch ist der Ablösungsbetrag der Gebäudesondersteuer ?
Die Höhe des Ablösungsbetrages richtet sich nach dem Zeit -

punkt , an dem abgelöst , d . h . der Ablösungsbetrag bezahlt wird .
Entrichtet der Steuerpflichtige den Ablösungsbetrag vor dem

30. September 1332 so hat er das Dreifache des Jahresbetrags der
Steuer für das Rechnungsjahr 1332, später das Dreieinhalbfache des
Jahresbetrags der Steuer für 1332 zu bezahlen .

Als Jahresbetrag der Steuer , der der Berechnung des Ab -
lösungsbetraaes zugrunde zu legen ist, gilt die Steuerschuld für das
Rechnungsjahr 1332, die sich nach Abzug der bisher in Vollzug der
8§ 8 und 8 a Absatz 1 Ziffer 1—3 des Gebäudesondersteueraesetzes
bewilligten Erstattungen und Ermäßigungen der Gebäudesonder -

Seuer
ergibt . Es handelt sich hierbei um Steuervergünstigungen , die

em Steuerpflichtigen bisher auf Antrag aus Rechtsgrünven bewil -
ligt worden sind . Diese Vergünstigungen sind eingetreten :

1 . nach 8 8 Absatz 1 Ziff . 1 des Gesetzes, wenn auf dem Gebäude
vor dem 14. Februar 1324 eie privatrechtliche wertbeständige Last
eingetragen worden ist ;

2 . nach Z 8 Absatz 1 Ziff . 2 des Gesetzes, wenn eine auf einem
Gebäude ruhende schweizerische Goldhypothek auf Grund der ergange -
nen reichsrecktlichen Vorschriften vor dem 14 . Februar 1324 in eine

Erankenarunoschuld
umgewandelt oder zur Ablösung dieser eine

ypothek in in - oder ausländischer Währung von dem Gebäude
eigentümer ausgenommen worden ist ;

wenn
3. nach 8 8a Absatz 1 des Gesetzes und zwar : nach Ziffer 1 :
li Gebäude am 31 . 12. 1318 unbelastet waren oder ihre dingliche

privatrechtliche Belastung nicht mehr als 50 v. H . der Friedensmiele
betrug ; nach Ziffer 2 : wenn die der Berechnung der gesetzlichen Miete
zugrundegelegte Friedensmiete nachweisbar weniger als 6 v . H . des
Steuerwerts betragt ; diese Ermäßigung ist also auf zwangsbewirt -
schaftete Gebäudeteile beschränkt ; nach Ziffer 3 : wenn eine früher
auf dem Gebäude dinglich gesicherte persönliche Forderung z. B . eine
Restkaufpreisforderung auf mehr als 25 v . H . aufgewertet ist.

Bei einer Teilablösung zu drei Viertel , zur Hälfte oder zu
einem Viertel des Ablösungsbetrages (siehe hierüber III ) werden
die aufgeführten Steuerermäßigungsn nur in diesem Verhältnis an
dem Ablösungsbetrag gekürzt .

Alls nach dem Gebäudesondersteuergesetz aus Rechts - oder Bil -
ligkeitsgründen sonst noch möglichen Steuererleichterungen bleiben
jedoch bei der Berechnung des ' Ablösüngsbetrages unberücksichtigt .
Nach der vollen Ablösung der Gebäudesondersteuer können also
insbesondere Steuerermähigungen aus dem Grunde , weil der Eigen -
tümer den Ersatz der in der Miete enthaltenen Gebäudesonder -
steuer von einem Mieter z . B . infolge deffen Zahlungsunfähigkeit ,
fruchtloser Pfändung , Konkurs usw . ganz oder teilweise nicht er -
halten kann (§ 8 a Absatz 1 Ziffer 4 des Gebäudesondersteuergesetzes )
oder weil er Mietausfälle dadurch erleidet , das; zur Vermietung be-
stimmte , besonders große und teuere Wohn - oder Geschäftsräume ,
ohne sein Verschulden länger als einen Monat leerstehen oder weil
ihm infolge Hilfsbedürftigkeit ein Nachlaß an Gebäudesondersteuer
für die Eigenwohnung gewährt worden ist (8 3 Absatz 1 des Ge-
bäudesonde

'
rsteuergesetzes ) oder weil infolge teilweiser oder gänz -

licher Stillegung von eigengewerblichen Räumen ( Werkstätten , Fa -
briken , Hotels ) die Gebäudesondersteuer zu ermäßigen wäre (8 9
Absatz 2 des Gebäudesondersteuergesetzes ) nicht mehr eintreten : bei
einer Teilablösung werden diese Steuererleichterungen vom Zeit -
punkt der Ablösung an in demselben Verhältnis gekürzt , wie sich
das Gebäudesondersteuersoll ermäßigt .

Auch Mietunterstützungen an hilfsbedürftige Mieter , die seit -
her von den Mietunterstützungsabteilungen der Gebäudesondersteuer -
stelle aus Mitteln der Gebäudesondersteuer gewährt worden sind,
können nach der vollen Ablösung der Gebäudesondersteuer für das
steuerpflichtige Gebäude nicht mehr bewilligt werden : der Haus -
eigentümer , der von dem Ablösungsrecht Gebrauch gemacht hat ,
muß daher in diesem Falle , um sich vor Schaden zu bewahren , hilfs -
bedürftige Mieter , welche die Miete nicht voll entrichten können .

Segebenenfalls
zur Erlangung einer Mietbeihilfe an das zuständige

iürsorgeamt verweisen . ? m Falle einer Teilablösung der Ge-
bäudesondersteuer können solche Mietunterstützungen nur abzüglich
des nicht abgelösten auf die Wohnung des hilfsbedürftigen Mieters

. entfallenden Gebäudesondersteuerbetrags und insoweit mangels aus -

(

reichender Mittel auch nur in beschränktem Umfange gewährt
werden .

(Fortsetzung folgt . )

Tagung öer Ruheslandsbeamten.
Im oberen Saale des Cafe Nowack zu Karlsruhe hielt de»

Badische Landesverein der Ruhestandsbeamte »
und Hinterbliebenen am gestrigen Montag seinen dies -
jährigen Vertretertag ab . Der Verein ersaßt jetzt restlos das
ganze Land und zählt rund 10 000 Mitglieder , die zur Tagung an
die 90 Vertreter entsandten . Dazu hatten sich auch eine Reihe von
Gästen eingefunden . Wir nennen die Herren Manecke vom Deutschen
Beamtenbund , Thum , den Vorsitzenden des Badischen Beamten -
bundes , und B ö h r i n g e r, den Vorsitzenden des Landeskartells .
Ferner waren Kollegen aus Bayern und Württemberg erschienen .

Da der 1. Vorsitzende , Verkehrsdirektor a . D . Deißler , leider
schwer erkrankt ist, lag die Leitung der Verhandlungen in den
Händen des 2 . Vorsitzenden Oberrechnungsrat Kern , der die An -
wesenden herzlich begrüßte und sofort Herrn Manecke das Wort
erteilte . Derselbe schilderte kurz die gesamtpolitische Lage Deutsch -
lands . Man stehe vor einer Wende des Wirtschaftssystems . Der
Redner besprach die Auswirkungen der Notverordnungen und stellte
fest, daß die Gehaltskürzungen durch den Preisabbau niemals auf -
geholt würden . In der Vertretung ihrer Interessen müßten die
Beamten , die im aktiven Dienst wie die im Ruhestand , einig und
geschlossen zusammenstehen . Die gleiche Mahnung richtete Kollege
B ö h r i n g e r an die Beamtenschaft , nachdem er verschiedene Fra -
gen angeschnitten und erörtert hatte . Der Vorsitzende des Badischen
Beamtenbundes . Thum , zeigte die Nachteile aus , die den Ruhe -
standsbeamten aus der badischen Haushaltsnotverordnung erwachsen .
Der Badische Beamtenbund werde nicht ruhen , bis all die ungünsti -
gen Bestimmungen beseitigt sind. Herr G r ü b l e- München (Bayr .
Pensionärbund ) überbrachte die Grüße des Verbandes . Herr L a f-
fert - München gab einen interessanten Einblick in die umfangreiche
Arbeit des Pensionärausschusses des Deutschen Beamtenbundes . Der
Redner wies daraus hin . daß durch die Organisation für die Beam -
ten manches erreicht wurde . Wolle man weitere Verschlechterungen
des Beamtenrechts verhindern , dann gebe es nur einen Weg :
Stärkung der Organisation ! Er fordert , daß 1 . neue Kürzungen
unterbleiben : 2 . der Preisabbau nicht im Sande verläuft ; 3. eine
gleichmäßige Verteilung der Lasten auf die Schultern aller Volks -
kreise : 4 . eine Freigrenze von 125 Mark , bis zu der keine Kürzungen
vorgenommen werden dürfen .

Aus der Mitte der Versammlung wurde den Vertretern der
Spitzenverbände und nickt zuletzt dem geschästsführenden Vorstande
des Landesvereins der Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen
aufrichtiger Dank und Anerkennung für ihre Tätigkeit gezollt . Dann
ging man zur Behandlung der Regularien über , die rasch eine
glatte Erledigung fanden .

Änszng aus den « tandesbiichern Karlsruhe .
T - drssS»e : Anna Rav » . «eb . Hohn . 02 Jahre alt Ehefrau von

ivttck.rel Beleuchter. Mathias « ck r ö ck, Werkmeister, Ehemann ,
51 Jahre alt . Rosine L i ck I e n iv a l t e r , W-äel, 85 Jahre alt .
Witwe vou Srau >; i' ichteiiwalter . Photoarar >b . Georg Ä e s ch w i n d n e r .
Werkmeister, Witwer , 72 Zabr« alt .

20 Jahre Radfahrerverein „Vorwärts"
Karlsruhe .

Das aus Anlaß des 20jährigen Bestehens abgehaltene Stif »
tungsfest des Radfahrervereins „Vorwärts " Karlsruhe , hatte einen
sehr guten Besuch aufzuweisen . Ein äußerst feinsinnig aufgestelltes
Programm hielt die Besucher in angeregter Unterhaltung zusam -
men . Durch die Mitwirkung tos Gesangvereins „Lyra " der Firma
Steffelin , hatte das Programm eine wesentliche Bereicherung er -
fahren . Nach den einleitenden Musikstücken folgten zwei Männer -
chöre „Ungeduld " und „König Mai "

, die unter der Leitung von
Ehormeister W . Eder in glänzender Weise zum Vortrag kamen .
Der Vereinsvorsitzende dankte den Mitgliedern für die dem Verein
gehaltene Treue .

'
Der Festprolog , der in äußerst sinniger Weis «

von Frl . Klara Früh vorgetragen wurde , leitete über zu einem
weiteren Männerchor , dem ganz auf den Abend abgestimmten
„Sanctus " von Fr . Schubert . Herr S e i b e l , der sich in liebeas -
würdiger Weise dem Verein zur Verfügung gestellt hatte , erfreute
mit einem Eellosolo und zwar mit Handels „Largo "

. In Herrn
Eder fand er einen feinsinnigen Begleiter . Bei der nun folgenden
Ehrung von zwölf Jubilaren , darunter fünf Frauen , machte sich
in ganz besonderem Maße das Zusammengehörigkeitsgefühl der Mit -
glieder des Vereins bemerkbar . Als äußeres Zeichen des Dankes
überreichte der Verein jedem der Jubilare ein kleines Geschenk in
Gestalt eines Präsentkorbes nebst Ehrenbrief . Viel Beifall fand
das bayerische Singspiel „Die wilde Toni " . Der Vertreter des
Gaues Mittelbaden des Bundes deutscher Radfahrer überbrachte die
Glückwünsche des Gaues und überreichte dem Verein als äußeres
Zeichen der Wertschätzung einen Fahnennagel . Weitere Musikstücke
der Kapelle , sowie gesangliche Vorträge umrahmten das vielseitige
Programm . Ein humoristisches Quartett „Der alte Nachtwächter "

wurde viel belacht . Mit dem Chor : Tarandaradei , einem Tanzlied -
chen , fand das Bankett seinen Abschluß .

Braucht man zum Schlafen Kraft ?
Man kann sich so zermürbt oder erschöpft fühlen , daß ein Ein -

schlafen unmöglich ist . Es tritt dann der paradoxe Fall ein , daß
man vor lauter Ruhebedürfnis keine Ruhe findet . Wenn man
diesen unnormalen Grad der Ermüdung überwinden und gesund
schlafen will , dann sollte man seinen Körper vor dem Schlafengehen
noch einmal gehörig stärken — nicht mit einer schweren Speise ,
sondern mit einer leicht verdaulichen Kraftnahrung . Tausende von
Menschen nehmen zu diesem Zwecke Ovomaltine . Das ist eine kon-
zentrierte Kraftnahrung aus Malz , Milch . Eiern und Kakao , die
den Magen nicht belastet , sondern sofort ins Blut übergeht .
Ovomaltine wird abends am besten in Milch getrunken und schmeckt
vorzüglich . Schon mit einer Dose zu RM - 1 .15 aus der nächsten
Apotheke oder Drogerie können Sie einen Persuch machen . Wollen
Sie erst eine kostenlose Geschmacksprobe , so erhalten Sie diese von
Dr . A . Wander G . m . b . H . . Abteilung 60. Osthofen/Rheinhessen .

tSSiftStVBPStlSlUlliCft machen auch sie am D0IUl8PSt3B
eine Wanderung mit BucKlachverollegung

Pumpernickel
Kommissbrot
Erfrlschungs -
Waffeln ^ Pfd.

BensdorpSchokolade
Vollmilch , Schmelz AC
u Nuß , 100 gr -Tafel / .W ?

Sauere Bonbons

Himbeer - 1

Kirsch u .Zwetschsenuiaffer

in prakt . Taschenflaschen

Bayr. menwsirst 5«.^ °° 16a?,
Salami beiganzerWurstPfd
Bayr. Leberwurst Do/,d 78 *

Ochsenmaulsaiai
oelsardinenwo,

Pfd .-
Dose <

ohne Qräten t
1 *

Dessertkäseo .R. Ssd .ad,, 28 ?
Emmentaler o .R. gr .sdiadit . ßC ^
Edamer 20 % P,und 14 *

BananenCitronen » Orangen - Aepfel

PFANNKUCH
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Reichsbetriebe in der Krise.

5 ( i. V, 7) % Dividende der Viag auf 180 (142,13 ) Mill . RM . Aktienkapital . — 9 (3,6 ) Mill . RM . Sonder¬
obschreibungen . — Staatsgarantie für Verluste an festverzinslichen Papieren .

Tie Vereinigten
Aktienkavilal sich in Händen des Reiches
vzio . Zticksloffintereffen des Staates betreut

Jndnftrie -llnternehmunaen A . -G . ( Viag ) , deren~ befindet » nd die die Elektro -
. . . . . . .. . . . . . . m . legt nunmehr ihr Rech»

» ungsmerk flii ; das am . 81. Äiärz zu Ende gegangene Geschäftsjahr^ ' . . .. . . . i.. . 3-tni j , anfHmmpttN1931/32 vor . Tie Viag schüttet — die (»>B . Hat am Dienstag zustimmend
beschlossen — 5 ( i . V . 7) Prozent Dividende aus , wobei noch be-
rücksichtigt werden muh , daß diesmal ein Kapital von 180 Mill . RM .
n »t der Berteilung teilnimmt , während für 1930/31 nur das eingezahlteKapital von 142 .13 Mill RM . zu verzinsen war . Wenn sich die Per -
waltting trotz der schwierigen Zeitverhältnisse zu einer Dividenden -
Verteilung entschlossen bat , so mag hierbei die Tatsache mitsprechen , das,die wichtigsten Beteiligungen (Relchskredit , Elektrowerke , Vereinigte
Aluminiumwerke , Jnnwerk , Mitteldeutsche stickstoffwerke , Ilse - Bergbauusw . » auch jetzt noch mit Ueberschllssen arbeiten und teilweise Dividenden
bereits zur Auszahlung gebracht oder in Aussicht gestellt haben .Die Gewinn - und B e r l u st r e ch n n n g hat folgendes Aus -
scheu ( in Mill . RM . ) :

19313 ! 1930(31
Gewinnvortrag 0 .43 0 .42
Divtdewdeneinnahmen . . , . . 12 .34 14 .67

Bruttoertrag

einschl . SteuernUnkosten
Zinsen

Reingewinn 9.46

12. 77

0 .62
2.69

15 .09

0.74
8.75

10.60

_ . .. . der Viag sind entsprechend der
b« i den angeschlossenen Gesellschaften aus 15 .34

diesem Betrag hat die Vermal »

Dividend « 5 % 7 %
Dividende in Mill . NM . < » , 9 .00 9 .95
Neuvortrag 0 .87 0.43

Di « Dividendeneinnahmen
schlechteren Geschäfts

'
( 18 .27 ) Miß . RM . zurückgegangen . Von . .. .tu «« 3 ( i . V . 3 .6 ) Mill . Ri ' f vorweg sür Abschreibungen und Rückstel '
lungen verwandt und nur den Rest von 12 34 (14.67 ) Mill . RM , als
Ertrag gebucht . Einen gewissen Auftrieb hat dieses Konto im ver -
« offenen Jahre dadurch erhalten , dak man die Dividend « auf den B «-
fitz an Reichsbahn - VorzugS - Aktien (nom . 25 .96 Mill . RM .) , die etiva
I Mill . RM . betragen haben dürfte , hier unterbrachte . Die Zinsen für
die vom Reich anläßlich der Kavtlalerhöhung übernommenen 15 Mill .RM . Reichsanleihe von 1927 sind hingegen über Zinsenkonto verbucht .

Die Bilanz hat folgendes Aussehen ( in Mill . RM . ) :
Aktiva :

Beteiligungen
festverzinsliche Wertpapiere .
nicht eingezahltes Aktienkapital
Forderungen
Bankguthaben

81. 8. 1832
. 242 .52

89.77

I 47/13
4.89

31 . 8. 1931
247 .91

17^87
84.34

4 .68

vllauzfumm «
Passiva :

« ktienkapital . . .
gesetzlich« Rücklage .
sonderrllcklage

Dollar - Anleihen
7 Prvz . Reichsmark - Zchuldverfchreibungen
Verbindlichkeiten
UebergangSposten
Gewinn

834.32

180 .00
88 .80
4 .20

45 .10
20 .00
34 .75

2 .00
9 .64

Bilanzsumme : 834 .82

304.81

160.00
32 .00
« .00

46.20
20 .00
29 .60

3.36
10.60

l (II ..St
~

Zu der Bilanz vermerkt die Verwaltung u . a . , dak die Beteiligungen
ausnahmslos als dauernde Anlagen , die zum Geschäftsbetrieb .gehören ,anzusehen sind und dementsprechend unabhängig
sichtig bewertet wurden . Soweit es erforderlich war , h,

cteiligungen Abschreibungen vorgenommen . Sollten sich später weitere

W . .. . . - ,WB M
von Börsenkursen vor¬
war , hat man aus die

Wertberichtigungen als erforderlich erweisen , so stehen hierfür eine stille
Reserve von (S Mill . RM .. die man in der vorliegenden Bilanz einst -
weilen cinWtltch von dem Gesamtbuchwert der Beteiligungen abgesetzti » t und die in der Bilanz ausgewiesene Sondcr -Rücklage von 4 .2 Mill .RM . zur Verfügung .

Die w i ch t i g st e n Beteiligungen der , Viag sind ( in Mill .RM .) :

Reichs -Kredtt -Ges
Dt . Revision - und Treuhand A .-G . .
Elektrowerkc A . -G

tlse
-Bergbau A .-G . : Stammaktien .

lse Bergbau A . -G . : Vorzugsaktien
-. stpreuheuwerk A . -G
Württemb . Laudes -Elektriz . A .-<i>. .
Rbein .-Wests . Elektr . : Stammaktien
Rhein . - Wests . Elektr . : Vorzugsaktien
Schles . Elektr . u Gas A .- G . . .
hierein . Aluminium - Werke A .-G . .
Innwerk . Bayer . Alumin . A .-G . . .Verein . Dt . Metallwerke A .-G . . .
Bayer . Kraftwerke A .-G . . . .
Mitteldeutsche Stickstoftw . A .-G . .
Älzwerke G . m . b. H .

Kapital Beteil . Divido
der Viag 1929

für a
1930 1931

%)

Dt . Jndustriewerke Sl .»(9
Rhein . Metallwarenfabrik .
Jlseder Hütte : Stamm

lieber Hütte : Vorzugs
anerischer Lloyd Schiisahrts

Stammaktien . ,
litte : Vorzugsaktien . .

Lloyd Schilsahrts A . -G .

40.0 40.0 8 7 4
1.0 0.7 10 10 10

»0,(1 9(1.0 8 7 5
40.0 7.4 10 10
10,0 1.» 6 .5 6.5 6
26.0 10.7 3 3 3

7.5 2 .1 6 5 4
285.« 4.1 10 10 5

7.4 0 .2 10 10 5
32.0 1.0 10 10 +'24 .0 23.9 « 9 6
13 .2 12 .0 6 6 6

30.0 3 .4 0 0
24 .0 24 .0 6 5 0
20.0 20 .0 8 7 6

3.0 1.5 6 6 6
15 .0 15.0 0 0 0
20.0 13.2 7 7 0
64.0 16.0 6 0 +
0.5 0 .1 5 5
4.6 0 .4 6 i +

-» Abschluß liegt noch nicht vor .
Tie unentgeltlich an die deutsche Induslrtewerke A . -G . zwecks Ew -
mg zurückgegebenen Aktien ( nom . f Mill RM . ) und die dem
riichen Staat überlassenen Aktien der Deutschen Spinnerei - Ma -

Die
MAfeMML, , PM
bayerischen Staat überlassenen Aktien . . .
schinenbau A . -G . ( nom . 2 .96 . Mill . RM . ) standen nur mit einem Merk -
Posten zu Buch , sodah der Abgang dieser Aktie ?! z»i keinen Veratide
gen aui dem Bcteiligungskon «> *
2 .27 Ätill . RM . Aktien der
schließlich von der Vereinigte Aiumintnm - Werle . . . .wurden . Ueber die einzelnen Beteiligungen wird ausgeführt . dah bei
der Reichs - Kredit im neuen Jahr die Zahl der Kunden und Konten ein «
weitere Steigerung erfahren bat . Die Teutsche Revifious - und Treu -
band Ges . war sehr lebhaft beschäftigt . Bei den Elektron «erken betrugdie Stromerzeugiina im letzten Jahr 1766 ( 2 234 ) Mill , Kilowattstunden
Im ersten Quartal 1932 ist sie gegenüber dem gleichen Zeitraum 1931
um 80 Prozent zurückgegangen . Nach Zuweisung von 8 .85 ( 10 .401 Mill .RM . an den Erneuerunassonds beträgt der Reingewinn bei den Elektro -
werken 4.78 ( i. V . 6.77) Mill . RM . und die Dividend « 5 (7) Prozent .
Dqs Unternehmen ist an der Berliner Krast - und Licht A . -G . mit 21Rill . RM . beteiligt . — Die Braunschweig . Kohlenwerke zahlen wieder
10 Prozent . Bei der Jlse -Bergbau A .°G . hat man der Mag eine demAktienbesitz entsprechende Mitwirkung in der Verwaltung verlagt . DieVereinigten Aluminium - Werke schütten 6 gegen 9 Prozent aus : iinlausenden Jahr sei der Preis um weitere lOO RM . je Tonne gesenktworden , auch sind neue Produktionseinschränkungen ersorderlich . Fürdie Sanierung der Deutschen Jndnstriewerke A .-G . und den Barzuschugvon 2 Mill . RM . sind genügend Rücklagen vorhanden . Die Ilseder -Hütte werde mit einem . kleinen Vertust abschlieken . Ob später einemilde « anierung durchgeführt wird , steht zur Stunde noch nicht fest.

Das Aktienkapital wurde »im 20 aus 180 Mill . RM . erhöht ! ber
und ^ .Hingabe jton 15 Mill . . RM .l lWl fWjjfK iPiW

Reichsanleihe und rd . 26 Mill . RM . Reichsbahn - VorzugSaktien durch :Kür den Kurs dieser Papiere hat der Reichssinan,minister die GarantieÜbernommen . Das Aufgeld von 8 Mill . RM . ( die Aktien wurden zu140 Prozent ausgegeben » ist der Reserve zugeführt Die Bankschuldenbetragen 32.84■ (25 .32) Mill . RM : darunter befinden sich 32 .43Wahrungskredite . die unter das « ttllbalte -Abkommen fallen .
Mill .

Schluchseewerk Freiburg .
®<W»<6f«eipetf AG „ Freiburg i. Br „ (AK . 14 Mill . RM . ) ver -ömnilicht ihren Bericht Wer das dritte Geschäftsjahr 1931. Es handeltsich bei »er Bilanz »« 31 . Dezember um eine reine Baubilanz EineGewinn - und Verlustrechnung wurde für dai > abgelaufene GeichäitSiabr" ^ t anwestcllt . die Bauanlagen wurden mit sämtliche » Unkosten belastet5DU Bilanz zeigt im Bau befindliche Anlagen mit 60.25 Mill . RM (45.81 ),Schuldner 2.7o (8 .87 ) , DiSagio aus der Schiveizer - Kraukenanleihe 2 55.

X! C™ en, « 'Ks der PaIivseiie Schiveizer -Srankeuanleihe
f , ans der Schweizer Anleihe 0 .72 , Glmilwi23.14 (14 .70 ) Mill . RM . Die Erhöhung des GläubigerkontoS erklärt sichaus der Gewährung von Darlehen seilen » der Aktionäre ftir di» Durch -suhrung des eriten Tetbausbane « de! > Schluchsee,verkcs .

Im Berichtsjahr konnten die restlichen,we -i Haupt »,aschineniäde fertig -gestellt und dem Probebetrieb übergeben werden . Zum groben Teil konnteauch die Einrichtung flir die antoniatische Betätigung und für die Fern -
iieucrung der Maschinen in den Probebetrieb einbezogen werden Imabgelaufenen Jahre wurden von der einig 120 000 Rbm . Mauerwerk et -
sovdernSen Schluchscesperr « bereits 75 000 Äbm . eingebracht , die e .nenAuMa « des Schluchsees um acht Meter ermöglichten . Die restlichen Ar -beiten sollen im Jahre 1032 zur Bollendaing kommen . Nach Kertig >stellungder Arbeiten wird der Schluchsee bei vollständiger Ansstanung statt der
l« v >««n Länge von 7 (tat . eine solche von 14 Km . ausweisen .

ver Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 80. April 1932 bat sich inder llltimowoche die gesamte » avitaianlage der Bank in wechseln und- checks , Lombards und Essekten >im 474,3 ans 3 815.5 Mill , RM erhöht .Meinen haben die . .Bestände an Handelswechseln und Scheck» um' . ' ' ? » die Beitande an ReichsschatzwechselnMill . RM . und die Lombardbeitäude um 198,7 aus2&2 .0 Mill . RM . zugenommen .

« I « i , e n :

Goldbestand (Barrengold ) .und zwar Soldtaffcnbeftand
« ,Idde» >» sunbcl. i . Aust .)
Deilung»s« liige Devisen
ReIch »l<I>- tzwe» seI . . .
Sonstige Wechsel n . Schecks
Deutsche Scheidemünzen .
Roten anderer Banlen . .
Lombardfoideruagen . . .
Effekten . . . . . . .
Sonstige Aktiven . . . .

Passiven :
« nindl »,ttal . . .. . .
Nefetzl . Reserve . . . .
Sv-zialreserve für lünst .Div . .Zahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der umlauf . Noten
Sonst . «Sgl. sSll . Berbiadlichk.
Sonst . Passiven . . . .

23. Avril 1932. I 30 . April 1932.

Veränderung

139

94 974
129 045 + 1 039

7 120 + 3 840
! 889 198 - 133 431

279 590 + 58 412
11 661 + 2 807
83 282 - 15 853

361 561 « nverind
886 142 - 43 026

gegen Vorwoche
(nie ? in 10*10 M )
858 834 - 1091
763 867

94 967
130 616 + 1 §71

26 390 4- 19 270
3 145 522 + 256 324

162 394 - 117 196
2 176 - , 9 485

281 987 + 198 705
361 561 unveränd .
812 514 - 73 628

150 000
59 254

unveriad
nnveränv

40 235 nnverSnd.
317 937 unveränd ,

3 875 165 - 125 189
370 234 - 14 214
694 699 + 13 330

150 000
59 254

ttntttiSnb .
»nveränd .

40 235
937

undeiänb
317 937 unveränd

4128 057 + 252 892
404 729 4 - 34 495
681 782 - 12 917

An . .
Mill . RM .

Reichsbanknote » und Rentenbankscheinen zusammen sind 271,6
vo iJli ' ? iicn ^^ rkehr abgeflossen , und zwar hat sich der Umlausan Reichsbanknoten umr 252,9 auf 4 128,1 Mill . RM . . derjenige an Ren -tenbankicheinen um . 18,7 Mill . RM . aus 415 .5 Mill . RM . erhöht . Dem -entsprechend haben nchdie Bestände der Rcicb ?bank an Rentenbankschei -u .?» aus 11,7 Mill . RM . ermakiat . Die fremde » Gelder zeigen mit 404,7Mill . eine Zunahme um 84,5 Mill . RM .Die Bestänk

0,5 aus 989,5 M
um 1,1 Mill . auf «S8.3 aitiu . R !vc . abgenommen i ZW _deckintflsfahiflcn Devisen um 1,6 Mill . aus 130,6 Mill RM . zugenommen .
. Ft ? " " 1' bCt durch Gold und deckungSsähige Devisen b«.trägt 24,0 Prozent gegen 25,5 Prozent in der Vorwoche .

Neue Erklärung der Burbach -Verwaltung.
Magdeburg . 8 . Mai .

^ , „ Jn einer neuen Erklärung gibt der Vorstand der Burbach KaliwerkeAG . bekannt , jgtz die Vermögenswerte bei vorsichtigster Schätzung die ge»
samten Verpflichtungen erheblich übersteige » . Mebr als die Hälfte »er Ver -
pilichtungen fällt unter das Stillhalteabkommen . Ter Rest iit bei be-
Innnbeten Werken verankert . Nach Abschrcil ' un .a von 4 .2 gegen 4,4 Mill .RM , hat das abgelau -sene Geschästsjahr vinen Gewinn von mehr als5 Mill . RM . gegen 8,6 Mill . ermöglicht , der zugleich mit dem Gewinndes Vorjahres und de », Reservesouds — da » sind insaesamr Ii» Mill . RM .— I» r Bilanzbereinigung znr VersLgnn » steht . Von den bei der V «rrvai -
tiing ruhenden Akiien sollen dreihia Millionen beseitigt werden , wobei ein
Bnchverlnst von 28 Millionen RM . entsteht . Kerner soll di« Haupwer -
Wallung des Biirbach -KonzeniS G . m . Jb. H . ausgeibst werden . Ueber die

hmen soll der AR .

frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 3. Mai . ( Eigenbericht . ) Bei kleinem Geschäst blieb antd

an der Abendbörse die Tendenz freundlich . Die Erwartungen , dah New '
nork fester werden würde , haben sich allerdings nicht beitätigt , da di ?
ersten Kurse niedriger waren . Immerhin lagen einige Pnblikiimsorders
vor , so das, die Tendenz auch im Verlause freundlich blieb , wenn ouw
das Geschält nicht sonderlich grotz war ,warben erössneten VL ProzentHöker , gewannen im Verlaus nochmals ^ Prozent . Elektroaktien Sffbehauptet . Von Montanaktien Ttahlverein U Prozent höher gesucht.
Auch Reichsbankanteile \ Prozent gebessert . Am Rentenmarkt wäre ?
Neubeützanleihe weiter aeincht zu leicht erhöhten Kursen .

Im Verlaus blieb die Tendenz der Börse srcundlich . Farben schlove»
97V6. rtAnleihen : Altbesitz 40.5, Ncubesitz 3 .8 . 4 Proz . Dt . Schutzgebiete 2.S-

Bankaktien : « erl . Handelsges . «3 .25. DD .-Bank 37.5. DreKdnee
Pank 21 .25 , Reichsbank 112.25. , ,BergwerkS - Aktien : Bnderns 22.5 , Geilenkirchen 34.5 , Kaliw . Ailyersl -
83 . Westeregeln t-3. ManSselder Bergbau 13 .25, Phönix Bergb . 18. Ber »
Stahlwerke 16 .25.

Transvortwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 13.5. ..Dndnfttieuflien : AEG . Stammaktien 25 . Aku 374 , Dt . Gold
Scheideanst . 12 .5, Dt . Linoleumwerke 28 . Elektr . Licht u . Kraft 68 ..?. ,
J .-G . Farben 97.12 . Geifürel 54 .5, Goldschmidt Tb . 18, Holzman
Jungbans Gebr . 11 .87. Lahmeoer 79 .5 . Metallges . LI , Rhein , el . Mann «-
stamm 69.5.

Kölner lIuttcrbttrNt ».
Köln . 3. Mai . An der Bntterbörse notiert « heute im Verkehr »wische«

Erzeuger und GroßhanHel amtlich in RM . je 100 Kg . (Kracht « nd G <»
binde zu Lasten des Knusers ) : 1 . Qualität 246 . 2 . Ouautät 236 . Ten «
deirz stetig .
Mrtalle .

London , 8 . Mai . IDrainbericht . ) Metalle . Lchinh . K u p f e * '■
Tendenz fett : Standard per Kasse 30''»—30^ . 3 Monate 80>4—8054 , Settl -
Preis 30Vj , Elektrolyt 3414—8514 , best selected 83—S4% , EIektrowirebar >?
85H . — Zinn : Tendenz stramm : Standard v Kasse 120$»—120ft>
8 Monate 122J4—123, Settl . Preis 120-;i . Lanka 132%, Stroits 124% . . .rBlei : Tendenz fest : ausländ , proinpt 11 % , entft . Sichten 12 , Scttu
Preis 11 % . — Zink : Tendenz fest : gewöhnt , vronrvt 12% , entft -
- ichten 13 , Setkl . Preis 12 % . Alles tu Pfund Sterling je Tonne ,
silber 16 ; - .

'
Queck '

Auslandsmärkte .

entsprechenden Mabuahmen am 10 . äJtat Beichwtz hassen.Die Vcrrvaltnnoscrklävung setzt sich im librigen noch eiiigebenb mit
dem Aktienbesiv , dem Tchnldenstand nnd den BiirgschastSverpfllchtungen
anseiilanber . Von den in KonKerixbesib besindlichen 3ö,5 Millionen Bur -
dach Kali -Aktien ruhen im Porteserulle der Hanptverwaltnng G . m . b . H.31,5 Mill . RM .. der Rest bei d«r Gewerkichasr Beienrode . Von dem Ge -
samdbesitz stammen 4,6 Mill , RM . ans der Vexjchznelsun « der Konzern -
geselischaften bezio . -<z>ewerkichasten . 13.S Mill . RM . aus der Kapitaler -
höhNng im De,einher 1S28, wahrernd 8,8 Mill . RM . bei der Kapital -
zusmnmenleMmg im Dezember 1930 itni 8,1 Mill . RM . hei dem Um -
tcuisch von Bnrbach -Kuren überno -nilmen wurden . Ein Restposten von
7,3 Mill . RM . wurde in den Jähren 1920—1S31 im Interesse der Ge -
selllchast erworben .

Die awsgenommenen Kredit « von insgesamt 64.8 Mill . RM . setzen sich
aus 30 Mill . Verpslichrnngen zart Zeit ber Fusion . 6,1 Mill . tttM . Aus¬
wendungen zum Ankauf von Beteiligungen , 16,4 Ntill . RM . zum An -
kauf von Bnrbach Kali -Aktien , 1 Million Mir Bauten und 4 ^j Mill . RM .
Darlehen zusammen . . \

Nachdem die Haupilverwaltung G . m . b. H , dairch die Fuiion Trägerin
der Schulden aeivorden ist , trat die Burbach Kaliwerke AG . sür diele Ver¬
pflichtungen ein , nnid zwar hat sie 12,8 Mill . RM . verÄirgt . nir 24 Mill .
RM . ihr Giro und sür 700 000 RM . Akzepte gegeben . An weitere » Bürg -
ichaste » bestehen IL M ^ll . RM . für GewertschÄt Beienrode und 6L Mill .
RM . für dlc Gewerkschaften Baden und Markgräfler für ein «
b»dische Anleihe .

Liverpool , 8 . Mai .
knrse in Klammern . !

5.1% (5 .1% ), Jnli 5 „„ .
Tendenz ruhig ( stetig ) : cis . Plate (480 Ib .) : ver Mai 17.9 (— ), M - i-
Jnni 1 . .9 ( 18 ) , Juni -Juli 17 .9 ( 18) . — Mehl (280 Ib . ) : Ltverpool
- traights 22—23 (22M>—23ii ) , London Weizenmebl 23—29 (23—29 ) . Preise
in shllling und pence .

Ehicago , z . Mai . (S « « klvruch . ) Getreide - Schlnkknrse . ( BortagS ?
kurs « in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (kaum stetig ) : 2>W
53 —53 % (5454 % ) , Juli 55Vi —55% (5655 —57 ) . September 57% 6 ' ^57% (59%—59'A) , Dezember 61 %—61 % (62%—62% ) . — Mais : Ten '
den , willig ( kaum stetig ) : Mai 28 (28% ) . Juli 31 % (32 % ) . September
33 % (35% ), Dezember 34 (85%) . — Hafer : Tendenz kaum fteti«
( stetig ) : Ä! ai 22% (21% ), Juli 21% (22% ), September 22% (22% ) , D «?
zember 24V4 (24% ) . — Roggen : Tendenz willig ( kanm stetig ) : Ma 1
35 (36% ), Juli 38 (89% ) . September 40 (41%) . Dezember 42 ?5 ( 4^ '
( Alle « in Cents e Bushel . )

Buenos Aires , 3 Mai . (Su « klpr » ch ) Getreide -Schluhknrse . ( Bor
tagskurse in Klammern . ! Weizen : Mai 6.65 (6.76) , Juni 6.70 (6.81̂
Juli 6.98 (7 .07 ) . — Mais : Mai 4.50 (4 .51 ) . Juni 4 .60 (4 .61 ). Juli «A
(4 .72 ) . — Hafer : Mai 5.80 (5 .80) — Leinsaat : Tendenz w ' lliS
(rnhlg ) : Mai 8,83 (8 .90 ) , Junt 9 .09 (9 . 18 ) . Juli 9.22 (9 .32 ) .

Roiario , 3. Mai . (Snnkspruch . ) Getreide - Zchtuizkurie . lBoitagskurs « "
Klammern . ) W « izen : Mai 6,05 (6 .70) , Jnni 6 .70 (6.70) , Mais : MS .4 .40 (4,4t» , Juni 4.50 (4.50), Leinsaat : Mai 8L0 (8 .901 . Juni 9.05
(9,10 ) . In Papierveso , per 100 Kilo .

Ebicago . 3 . M «t . (Sunksprnch . ) Fett «. Schlns , ( Vortagsknrse
Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig istetig ) : Mai 422%
>425 ) , Juli 432% (440) , September 447% (450 ) . Oktober U7 ( 447K ) .
SiKct loco 425 (425) , Schmalz loco 425 (427% ). — Leichte Zchivei «°
niedrigster Preis 365 (370) , leichte Schweine höchster Preis 385 (MWf
schwere Schweine niedrigster Preis 825 1820) . schwer » Schweine
Preis 850 ( 345 ) , Schweinezusiihr in Chicago 15 000 (30 000) , Schiveill »'
zufuhr im Westen 74 000 (94 000) .

Newvork . 3 . Mai . (Fonliprudi .) Fett « . '
Klammern . ) . Schmal , prima Western loco
Western 485—495 (485— 195 ) , Talg , svezial e
lose 3 (3) , Talg , in Tierces 3% (3%) .

Das neu « Ba » !e »ko» sortinm fnr daS R « bla » dgeschäft . Dem Ban >
kenkonsortium gehören 13 Banken und Banksirmen an : neu deigetrete »
ttt das Bankhaus B e i t L. H o m b n r g e r » n K a r l s r n 6 ' •
Das Konsortium verfügt über einen Rvdiskonlkredlt bis , u 140 Mw -
RM .. aus dem in der Hauptsache alte seit Mar , 1931 abgeschlossene wj
schäste finanziert werden sollen . Die Finanzierung des Vankenkonsor
tiums beschränkt sich auf Towjetwechsel , die vom Januar 1933 bis En »«
Dezember 1934 sälllg werden , und »war nur auf solche, die 100 prl «-
durch Reichs - und Ländergarantie gedeckt sind . Für Sie Fingnzle 'M >>»
koinmen nur Sowjetwechsel in folgenden Währungen in Frage : Ret « »'
mark , zahlbar Berlin . Dollar , zahlbar Newvork , Pfund , .zahlbar ,

in
London . losern sich

gschastserklärnn
hrung ausgeste

genommen .

die Akzepte aus
'

eine ans Hsn
'
nd

^
lautende

"
Ä

"
uesall '

urgswäftserklärung beziehen , «dulden , zahlbar Amsterdam . Auf' :llte . in Berlin zahlbare Akzepte werden nicht here » »
. . . Diskontierung des Dreimonatswechsels u » i> feine

ongation kostet jeweils Reichsbanksätz
>eS BankentonsortiumS u,U > für Jfldes

'
Bankenkonfortiums u,U >

Provision ist fortgefallen .

. plus 2 »Ct. v. a . für das Gir»
ago-Gebühr. Tie Bereitsrcll. l .iS^

187 ? 1932 . / Es ist alles schon dagewesen.
Die Filiale Köln der DD . - Bank gräbt in ihwfn neuesten Wo -

enbericht die Ruinen der wirtschaftlichen Zusammenbrüche des
ataftrophenjahres 1873 aus. Die Arbeit stützt sich aus

dir Jahresberichte der Deutschen Bank , der Disconto«(öes :llschast,
des A. Schaaffhausenlchen Bankoereins und der Essener Credit -An -
stalt de * 70« i Jahre des vorigen Jahrhunderts. Wenn man die
Zeilen liest , fühlt man sich in die Jetztzeit versetzt , wo
es fast ebenso aussieht . Dieselben Verwüstungen im Erwerbsleben,bis dahin nie gekannte Tiefkurse an den Börsen , fast die gleichen
Schlagworte, kurz man bekommt den Eindruck, als sei die „Sint-
flut" eine periodisch wiederkehrende Erscheinung

Die Deutsche Bank schreibt 187« :
„Es scheint , als ob im letzten Jahrzehnt die Entwicklung der

deutschen industriellen Produktion so schnell vorwärts gegangen ist ,
dag die Konsumtionskraft des Inlandes ihr nicht folgen lonnt? .
Unter diesen Umständen ist eine völlige Gesundung nicht eher zu
erwarten , als bis zu der Verminderung der industriellen Tätigkeit
einer Vermehrung der landwirtschastlichen Arbeit getreten und aus
diese Weise eine Verschiebung der Produktionsverhältnissevollzogen
sein wird . Denn auch die deutsche Ausfuhr, die eine zeitlang be -
deutend geaug war , um die in der vorschnellen Entwicklung ter
Industrie liegenden Gefahren einigermaßen auszugleichen , ist in-
folge von Umständen , deren Beseitigung außer der deutschen Macht
liegt , zurückgegangen."

Wiederholt wird auch in den folgenden Rechenschaftsberichten
des Institutes au^ die Exporterschwerung durch die Hochschutzzoll -
Politik in de,, U.S .Ä. und die Depression in Uebersee hingewiesen .
Front wurde damals auch gemacht gegen jegliche Beunruhigung der
Währung, die den nachteiligsten Einfluß auf die Stetigkeit aller
Verkehrsbeziehungen und Preisbemessungen sowohl gegenüber dem
Ausland als auch im Inland ausüben müsse . Die Aufrechlerhaltung
der Goldwährung bilde die unentbehrlichste Voraussetzung für alle
Bestrebungen zur Anteilnahme am Ueberseegeschäft.

Am s . Mai 1873 brach das durch die forcierte Prosperität der
Welt nach dem Kriege 1870>71 errichtete Spekulationsgebäude zu¬
sammen , und zwar zuerst in Wien. Der Staat mußte mit Mitteln
eingreifen. Aber die Bewegung ließ sich nicht mehr aushalten, als
die Krise im Herbst des gleichen Jahres auch die U.S .A. ergriff.
In kurzer Zeit wurde die ganze Welt von der Krisenwelle erfußt .
Höre» wir , was der Jahresbericht der A . Schaaffhausenlchen Bank -
Vereins für 1873 darüber zu berichten weiß :

„Der stolze Traum einer plötzlichen durchgreifenden Hebung des
Niveaus des Erwerbens und Schaffens , der Löhne und der Preise,
ist an der zähen Macht der Verhältnisse und Tatsacksn zers hellt. Es
hat sich evident gezeigt , daß die wilde Spekulation eingedämmt , die
Löhne der Arbeiter wieder reduziert , der zu gutem Teil in einer , 0« «
die zu Gebote stehenden Mittel garnicht berücksichtigenden Ver- | alles wieder .

schwendung begründete ungemein starke Import ausländischer
dukte und Manusakturwaren aus das Mag früherer Jahre und da'
rüber hinaus zurückgeführt werden mußten ."

Im Bericht für 1874 heißt es :
„Die Börsen gerieten , trotz meistens flüssigem Geldstande

einen nahezu trostlosen Zustand ; der Konsum sqrumpfte mehr
mehr zusammen. Als Konsequenz davon nahm der Absatz i« >*'•
Ajarengejchasten stetig ab. Wenn auch manche Industriezweige no>?
in lohnender Tätigkeit blieben so gestaltete sich doch für and« **'
die Lage allmählich derart , dag sie, um nicht außer Beschäitiguns
gesetzt zu werden , ihre Produkte zu Preisen weggeben mußten. d>°
kaum die Herstellungskosten deckten . Am empfindlichsten wurde o®*
dem Rückschlag die für den Wohlstand der Rheinprovinz und »M'
falens hochwichtige Eisenindustrie betroffen ; auf ihrem Geb««»
war , im Vertrauen aus die Fortdauer der Blütezeit von 1871 u »°
1872, die Produttionskrast teils durch neue Schöpsungen , teils dur«
Erweiterung der bestehenden Anlagen im größten Maßstibe geste '
gert worden , und gerade nach den Erzeugnissen aus ihrem Gebie>
Ichwand , wesentlich infolge von Einschränkungen von Eisenbahnbav
ten , die Nachfrage am meisten.

"
In Deutschland ging der Preis für Förderkohle von Icin,c4o

Höchststände (15 M. p. Tonne 1873) allmählich auf 4,70 M.
zurück . Stabeisen, das 1872 einen Preis von 330 M. p. Tonne er
zielte, erlöste 1878 nur 110 M . und in 1»8K sogar nur noch SO M- ^
Die Harpener Bergbau- A . - G. zahlte sllr 1873-74 noch 60 Prolin
Dividende, 3 Jahre später 0 Prozent. Der Phönix schüttete 5 Iah ' ,
lang von 1875—1879 keine Dividende aus. Die Wertpapierkul !
blieben vielfach nominell. Es wurde mitunter von der Herau ?ga^
von Kurszetteln an manchen Börsen abgesehen . Der Kurs
Harpener B-rgbau -A . - G, sank von 408 Prozent im Jahre 1872 a»>
73 Prozent im Jahre 1877. Die Durchschnittsverdienste der Art'
ter gingen aus die Hälfte und weniger zurück. Der größte Teil ««
Montanindustrie im Ruhrgebiet tämpite in verzweiselter u
strengung um seine Existenz . In den Aufsichtsratssitzungen
jahrelang nur über Sanierungen und Zahlungsarrangemenls S
sprachen . Vielfach waren die Kuxenbesitzer nicht mehr in der Lag '
die immer wieder eingeforderten Zuschüsse zu zahlen . Viele
waren biz an die Grenze ihrer Kreditfähigkeit verschuldet, nicht n>
an Banken , sondern auch an Lieferanten. Die Gewerken ließen t *J
der unendlichen Schwierigkeiten , der Not und der Sorge den
nicht sinken , sie kümmerten sich um den Ausbau der Werke und »
die Vereinfachung der Organisation durch Zusammenschlüsse.

Interessant ijt das Verhalten der Einleger gegenüber den ^ -
ken in der damaligen Krisenzeit . Der Wiener Krach von 1873 »
die Welt unvorbereitet. Die Kursstürze und Zubußesorderu "» „
sührten , wenn auch in geringem Umsange , ^ zunächst bei nwn®
Banken zu Abhebungen . Nach Ueberwindung der Krise glättete



Statt jeder besonderen Anzeige .
Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Mann , unser guter , treusorgender Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Hubert von Steffelin
Major d . L . a . D . , Inhaber des E . K . I und Ritter des

Zähringer Löwenordens m . E . u . Schw .

nach langem schweren Leiden , jedoch unerwartet rasch , im Alter
von 51 Jahren von uns gegangen ist

Karlsruhe , 2 . Mai 1932 .

In tiefer Trauer : Camilla von Steffel in

Eugen von Steffelin
Margot von Steffelin
Joachim von Steffelin .

Beisetzung Freitag , 6 . Mai 1932 , nachmittags 2 Uhr.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt

Pelzmäntel
Ismen und Füchse

Uit Sornnierpreisen bis zu lg Monaten Krc-
1Ott . Wir bitten unter Berussaiiaabe um
j Nachricht , wofür Interesse vorliegt , alsdonn
laus Wunsch Auswahlsendung . ( 817825)

Pelzmode « am Soo .
3 Alfter . Berlin W. SO Nachodstrahe 11 .

5 Zim .-Mhnung
mit Bad . Veranda .
Mansarde 3 It ., fof .
5ii vermieden. 85 NM .
ftfitwcl. Trirl .-Allee 4.

Stadtmitte
Nähe RondellplaH.

Markgrafenstr . 50, Ist
die geräumige und an-
genehme Wohnung,
1 Treppe doch

5 Zimmer
auf 1 . Juli od . früher
Ai vermieten . Tildseite,
keine , bewohnten Hin-
tergebände. Näheres Im
Kontor Friedrich Gutsch
Druckerei und Verlag .

(3225)

Bnnsenstr . 7 , Dt.
sonn . mod. 5 Z . -Wohn.
auf I . 7 . 32 zu verin.
Näh. 8. St . Tel . 1804.

(1624)

Gestern nachmittag verschied unser sehr verehrter Chef und
Firmenteilhaber

Herr

Hubert von Steffelin
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen hochgeschätzten ,
liebenswürdigen Chef , dessen Tatkraft und Umsicht uns vor¬
bildlich war und dessen Güte wir viel verdanken .

Karlsruhe , 3 . Mai 1932 .

Die Beamten und Arbeiter
der Firmen Eugen v . Steffelin - A. v . Steffelin

Karlsruher Speditionsgesellschaft

« Srnerstrafte 42, Eck -
neubau , eine lehr sch.
4 Sim .-lodnuno
Mit Bad Zentralhzg .
u . Zubeh . . per 1. Aull
evrl . früher zu ver-
mieten. Zu ertragen
bei Leopold Groin
bachrr, KriegKstr . 246,Telefon 558 . (1812)

3n Wanden
ist eine neuzei« ., grobe
4 Zim .-MlWng
mit reich!. Zubehör p.
sofort zum Pre ' se von
75 Marl zu vermieten .

Näheres :
I . Bohner , Daxlanden ,

Malvenstrafte 2.
4 ZilN.-MlWNg
Kriegsstr . 280 . neu
»eitl . auf syf. oder Um.
ter ,» vermieten . Näh .dalelbst l St . r . oder
Telefon 80!« (19303)

4 .'iimmer - Wohnnna
in . Bad . Maus Ctg..
Setz« ., fof . od . spät, zu
oerm . Anzuf. vorm . b .^ 12U . Wellenstr S./n

( SC757>
4 Zim .-WlZhnung
mit Wohndiele. vor -
bolzstrafte per 1 . Juli
evtl. früher . (1 . 22)
Näh . Südendstr . 24 ,

Telefon Nr . 560 .
Schöne freundliche

4 Zim .-Wchnung
2. St . , elektr . L . auf 1 .
?>unt zu vm. Zu erfr.
Laden. Bürgerst ! . 13.

TODESANZEIGE .
An den Folgen einer schweren Krankheit ver -

schwni am 2. Mai ds . Ja . der Ehrenpräsident unse -r®' Vereins
Herr

Hubert von Steffelin
Wir verlieren In dem Verstorbenen einen Mann*°n vorbildlichem Charakter und eifrigen Förderer ,

„em wir immer ein ehrendes Gedenken bewahrenwerden . 13301
Karlsruhe . 3 . Mai 1932 .

Gesangverein „Lyra" der Firma
von Steffelin.

Beerdigung : Freitag , 2 Uhr .

Zu vermieten
leeres Mans .- Zimmer
>u vermiet . SarlHoss .
mauustraße I , v»rt .

f ckSne. sonnige
immer -Wohnnng

m Bad u . Mädchen, ,
a . 1. Juli ». vm, Aork-

80. IX .. Iet .
(
2^ .

Schön«
2

(3218)
Zim .-Mlinung

m . Loggia u . Badegel ..
auf 1. Juli zu Venn .
Murgslr . K. Wetherseld.

Schiine , sonnige
4- 5 Z .-Wohnung
mit Badeziin . Balkon,
Veranda u . Zubeh .. p .
fof. od . fpflt . zu vm . Zu
ersr. Waldstr . 52, II .
Snche a 1. Juni sonn.
3- 4 Z .-MljNlW
m . Zub .. nicht üb . 65 .« .
Frau Ludw. Eberl?ard »,
Amalienstr . 57. (FH787

2 Zimmer -Wohnung
Glnaftr . 4. III ., auf 1 .
Fun ' od . fr. zu verm.

Näh . Wilhelmftr . 20,
3 . Stock , r . (FWW4)

! Zimmer . Küche
U. Zubeh. , auf 1. Fun '
1S32 zu vermieten . »
zchöuseldstr. 6, I . . tts .

Mitbewohnerlin »
2 sch. l . Zimmer in a.
Hause, « vermiet . Cff.
u . H . C . « 831 an Bad
Presse Fil . Hanvtvost.

Zwei leere
Mansarden

mit Küche an einzelne
Person , evtl. mit Kind
zu vermieten . Nähere«
Akadenriestratze IS.

(3250)

Zimmer
lyn« m »bl 3tat . mit
Zentralli, . u . Badben
sofort au verm . Kreuz.
strafte 4 . (2913)

SM. 3 Zimm .. od . gr . 2
Z .-Wohng. sucht aus 1 .
Aug . ein« kdl . Familie .
(PreiSang . ) Offert , u .
s^ lW an die Bad . Pr .

8 Zini .-Wohnunli
auf 1 3M1 1. od . 2 .
Stock , v . pünktl. zahl .
Mietern gesucht . Miet«
kann vorausbez . werd.
Stidstadt bevorzugt.

An« , u . F .W.8SI an
B. Pr . Ml . Werderpl.
SVtnbcrI. Ehepaar sucht
3 Kimm. m . Bad . Alt.
wohng .. Weststabtlage.

Offerten unter FS328
an die Bad . Presse.
Abaeschl . i—ZZ .- Wohn.in gt . Sause . 2 od . 3 .St . . v. kl . Farn . ( Mut .
ter n . Tochter) , auf 1 .Juli . Preis 50—55 M.
aesucht . Zuschr. u . H.H.
Ü828 an Bad . Presse
ftil . Hanvtvost erbet.

f
™ 3 "■ll ^ 111™ ' IL

|
Jmsser -
Knvblauch - Sast
tausendfach bewährt Sei :
Arterienverkalkung , Nbcumatts .
mus . hohem Blutdruck . Herzbe¬
schwerden . Asthma. Hämorrkoi .
den. Leber- und Gallenleiden
u allen Stosswechselstdriingen.
-Flasche 3 M (reicht 5 Wochen ».
Bersnchsslasche 1 Jl (1 Woche
ausreichend ) .
Seit Jahren litt ich an ? er-
dauungsstöriingen verbunden
mit Herzschwäche und
feit . Seitdem ich Ihren Knob-
lauchsast gebrauche, haben sich
meine Herzbeschwerden wesent-
ltch gebessert, ich fühle mich kräf¬
tiger und lebensfroher Wieder-
holt schon habe ich aus die vor .
ziigliche Wirkung Ihres Knob-
la„ chsastes hingewiesen.
(00570) Mario Richter.
Köln a . »ilj . , Herderstr 40 .
In Avotheken und Drogerien
zu bc»ben. sonst direkt .

Dr . Zinsser
& 60 .

iS w-

Leipzig lZ
SO 000 Anerkennungen
über Zinsser- Mitte yac

2- 3 5 .-MW .
mit Mansarde , sofort
v. kleiner Familie ge -
sucht. Miete 85—40 M,Angebote unter Ä194
an bte Bad . Presse.

Zimmer
schön inöbl .. 1—2 B . .
a , vorübergeb . zu vm.
Hirschstrane 72 . vart .

2 Zimmer
mit Küche sofort »u
in ' eten gesucht . Ange-
böte unter P5364 an
die Badische Press« .

Möbl . Zimmer
«l.

mit

Schöne» Zimmer mit
Pension , in ruh . zentr .
Lage, zu vm Beiert -
heimer Allee 5 II . , l .
Nähe Kouzerihaus . *
l^ut möbl . . bili . Zim
an Serrn zu vermiet
Hir .chstrasie 7^ IN .

^

Eut Möbl . Ziinm .
an bess . Herrn zu vm .
- chirhenstr . 74. 2 . St .

(FW8W

2 Mansarden
auch z. Möb« leinst«llen
geeignet auf 15. Mai
an einzeln« Person zu
vermieten. *
Bavnhofstraste 10, I .
Zu « rfragen von

1- ^t Uhr. *

Leere Kammer
5. Unterst , zu vermiet .
Kaiferflr . 186. 3 . Dtock .

(NS759)
schön . Lage. Karl -

Itrahe 10«. n St . . sind
2 hübsch möbl . Zimm .mit Klichenbenüv. sof.
od. spät, zu vermieten .

Bahnhofnähe
gute Lag«. 1 Laden m .
I Zim . 0 . kompl . Whg.
in . Z Z . u . Badz . z. vm.
Näh. Herrenstr. 54, II .

^ ndlesekunst
Beratung

Eh * ' ' * n Wichligen Lebensfragen , Beruf ,• Gesundheit , Erziehung usw . usw .

Soflenstr . 66 , III .
Sprechstunden :
nachmittags 2—3 und 8—9 Uhr .

Traueranzeigen
NNd SllNKIllgllNllS-

Karten
in kürzester Frist
F . Thiergarten
Buch - u . Kunstdrnclerei

Karlsruhe i . B .
Ecke Lainmstr. u . Zirkel
Mlialen : Siaiferftt. 146
(g«g«nüb . d . Hauptpost)

und W«rderplatz.
Ferurus -HkV» —1054

Lagerräume
1 kl., 20 qm . 1 gr . , 146
qm gr . HauSeinsahrt ,
sof. »u verm. Knod« l,
Hirschstr . IS. Büro .

(FH7S5)

fm atoft . Landort Ba¬
dens . an anter Ge.
schäftslage. ist in arok
Haus ein arvh .. b« ller

Raum
alS Laden sehr gut ge -
eignet od . Filiale , gl.
welch . Art . mit od. oh
Wohnung , sof. vrcisw .
in vermieten . Adr . :
Fränl . Luise Brealer
in Snlzfeld b Evrin -
gen . Hauvtstrane HS:

(24SS3a>

7 Zini .-Wohnnnlj
Mit Bad , Manf . und
sonst . Zub ., sof . preisw .
zu verm . Bei Instand -
letz , werden Wünsche
weiig« h . berücksicbtigt .
10- 12 u . IS—IS Ubr.
Weslendslrafte S7. »

Ettlingerstr . 29 ist i . III .St . eine vollst , neuherg .
7 Zimmer -Wohnung

mit Bad und reichlichem Zubehör , auf sofort
oder 1. Juli z« vermieten . Z» ertragen :
TbeodorRuf - Kronenftr . 44 — Tel . 31 .

Zu vermieten
in v . mir vermalt . Hciuf . folg . ?Sohn«nae,i :
Etlenlohrstraße . I Tremie . « Zimm . . Bad .gros,« Diele . Zenlr . -Heizg
Kriegsstrafie . l Tr .. « Zim . . Bad etc.
Mathvstr . . 1 Tr .. S Z . . Bad . ar . Ver . etc .Akademiestr., l Tr . . 4 bis 5 8im . u . Zug
Näh b« i mir 0 . 1 bis 2 n . v . 4 '4 Ubr an .Rnd 2 v i b - Schillerst! . ! _ Tel . 183S,

gerund
und

frifch

Neuhergerichtete , sonnige

Zwel -ZIIIIIM -MlIW
im Z«ntrum der Stadt , 3 Treppen , mtt
Wohn-Küche und Wohn - Mansarde . überall m .
el , Bei . , evtl . sofort oder fväter ,u vermieten
Zimmer klein ( nicht f. viele u . aroste Möbel
passend ) : Räume nach hinten , also nicht nach
der Strafte gelegen bestgeeignet für Linzel «
verton , kinderl . (thepaar . Mniter und Sohn
oder Tochter (berufstätigi . A »geböte unter
Nr . U2 (!19 an die Badliche PreNe

In schönster Lage Srlegsftr . «7 1 Tr . . find
2 möblierte Schlafzimmer

anschließend 1 arostes Wohnzimmer mit Bal¬
kon , c» . m . Klavier u . im 4 . Stock f Mansarde
möbl . od. leer. a. sofort od. ivät . u» vermieten .

Schenke praktisch
zum Muttertag

Sl- ikigeS. «drli » .

milweii
das auch kochen
kann ver sofort
gesucht . Borzustel -
len bei Müller ,
K - rlftr . 28. (H.!23

2 Zim .-WohWNg
Pr
31
W

reis bis 8S .<i?. anf 1 .uli od . spat, gesucht .
?ird alles hergerichtet.

Ana . n . F . W . 8SS an' Pr . M . VÄ. erdervl .
In Mannheim 0 . Por -
ort wird ans sosort sch .

2 Zimmer-
Wohnung

VON tun« . Eb«paar m .
1 Sind zu mieten gel .
PreiSang « b . u . U SSM
au die Bad . Pr «ff«.
Gesucht

1 Ziin .-WoliNllNl«
in gutem Hmise , mit
Küche u . Ztmmer , evtl.
2 Zimmer , Nähe West¬
end - und Gartenstrafte .
Angebote unter R 3165
an d'e Bad . Press« .

Wut möbliertes
Zimmer

per sofort gesucht .
Preisangebot « einfcbl .

Frühstück unter ^ »7!»
an die Bad . Presse.

Stellengesuche

Anhänger I . Fahrrad

od . Kl« lnwag«n auch
GcschäftSdretrad, evtl.
repar .-bed . zu kf. ges .
Werdrrftrafie SS . vart .

(FW833)
Von Privat zn kanfeu

»esucht : l —z Anziige.
schlanke Figur . Ana .
u . S . X as04 an Bad .
Presse Kil. Hauptvost^

Fränlel « . S!> ft . .Jiitt ).
tig. zuveri ., sucht Stelle
in frauenl . Saushalt .
Sing . u . H . W . » .« an
Bad . Pr . Sil . Hauvtv

Fräulein
aus aut , Farn ., evgl . .
»ft J „ tüchtig » . ers.
im Kochen , sowie im
aanz. Hanswes . wünscht
bis 1. Juni » iihrnng
cineS Haushaltes , bei
Herrn od . « lt . Ebev.
Gute Behandln , erw.
(Mitte Zeugnisse nor &d.
Offerten mit . H24b ()0o
an die Bad . Presse.

12 « RM.
alS 1. Hvpotheke auf
prima Oblett b . einer
BÄci>bnng von 20 "*
bc-J Äorkriegswcrics
auszunehmen gesucht .
Ansrag . unter G A><Ai
an die Bad . Presse.
SeriSses Institut tonst
Forderungen

aller Art . Angebote un.
ter ft . !» . 3139 an Ala>
Haasenstein &. ivogler.
Karlsruhe . (7781)

Suche für mein« So®,
ter, 23 I all , welche
schon mehrere Jahre
m . Haushall selvftänd.
geführt bat . ein«
Stelle als SWe

in best . Hause zur Wei -
iercruKbildung auf 15 .
Mai »der später.
Angeb. unt . H .H .37S9

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Leeres Zimmer
zu miet. gesucht , scböne
grobe Mansarde bevor-
zugt. Gest . Offerten
unter Nr . 9JJ5361 an
die Basische Presse.

Fleiftiaeö. ehrliches
Mttdchrn

sucht Stellung in gut
Hause , tagsiiv . Osierl .
u . H .B .3841 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Sehr gut möbliertes
Wohn- u. 6tötofo .
nur in gutem Hanse,
tnüal. Bahnhosnähe . v
kinderlos. Ehepaar per
sofort ans einige Wo
hen «eluä
unter Nr .
die Badtiri

Eilangeb .
? !>z88 an
Presse.

Zill. mW . Mnnl.
Stefanienstr .. sofort ge-
sncht. Offerten unter
US373 au Bad . Presse.

Büroschreibtisch
and e ' niae

Klubsessel
oder beguemc Stühle
geg . Kasse gel . Off. n .
» 5375 au Bad . Presse.

6 3im .- ffiiSnuitn i «9 ;ÄÄ " -
am fliiHoTDinü 2, « t . .

* J11H . - öI ] II 11110am Kaiferplab 2 . St
neu hergericht. . auch f.
Büro geeignet , l Zim .
mer m . iev . (5>na .. sof.
od . spai. preiswert zn
vermiet . Näh . Kriegs -
str . 24S . fV . Tel . 5I !)7.

6 Zim.-Wlilinung
Eifenlohrfiraß « 24 ,u
vermieten . Zu erfrag .
Dietz . Aladerniestr. 4t».

Grofje (16391)
6 3im . --WohNNg
mit grofe Tlele , fonn
Südwestlage . a . 1 . Juli
, u vermieten.
Grat Rbenaitr >4 . IV .

Beim Miihlb . Tor
2 FUnlzim . - Ulohnp.
mit u . ohne Ztrhz.
Bad Beranda . Er -
ker vreisw zu vm
Lessingstr 1 vart .

(1620)

m» Bade, . , per 1. Juli
!U vermieten , (Nsub .)
Näh . Glnclftr. 14 . III .

(FHS44 ,
2 sonn . 8 Zimmerwoh -
nnngen . 4 St . . ans
sof od. svät. Norkstr.S3
,u verm Näh . vart .rechts od Tel . 8011.

( 3rW731t
3

Neud., Al>bsdlg .. Korn-
weg 9. mit GarKn , sos .
;u verm . KV M monatl .
Zu erfragen daselbst .

(©$ 807)

Goftenstrafte 35,
5 Ziin .-WOnnng
»u vm. Näh . 3. St . l.

3 Zimmerwohn.
in der Hirschstr bei der
Hirlchbriicte aus sofort
lit vermieten . Preis
35 M monatlich Näh .
Hirschstr 3? Im Büro
Teleson 3402 . *

Leeres Zimmer
zn vermieten . Adler -
strake 3. Stock .
Schön. Mans .-Zimmer
an sol .. berufst . Herrn
od . Dame vreisw . z»
vm. Anzns. Donnerst .
Werderstr . 14 . ». St .

Ein sol . Arbeitsloser .
21 I . . sucht möbliertes

Zimmer
pro Woche 3—3 .50

Angebote iiitt. N5362
an die Bad Presse.

3n Kausen gesucht
s ch I a s » i M Ni e r,

Wohnzimmer. Schreib
tisch Bücherschrank ,
<Räti

'maf(frtnc u . Teppich
Angebote unter .15 .372

an die Bad . Presse.

»Nene Stellen

Stellung bieket
sich tüng . Mann bei
, 000—2000 SM Stcher-
heitsletstg. Motoren -
lenntn ' sse erwünscht.

Ang . u . F .W WS an
B . Pr . ffil . Werderpl

Niederlage
in Tpeiseöle. bei gut .
Verdienst« »um Ver-
laus an Privatkund -
schasl zu verg« ben .
?lnaebvte unter <?5378

an die Bad Presse.
Junger tüchtiger
Herrenfriseur

bat Gelegenheit. daS
Tamenfristeren zu er -
lernen . Angebote mit
GehaltSanfPrüchcn unt .
M3IK1 an die Bd . Pr .

2 ZilN .-Ml ! N !! N !l
sonnig u . neu fterger. ,mit Wobn - n . Koch-
Küche . u . f . Zubeh.. a .
sof . ob . spät zu verm.Darlanden . Krämer -
ltrabe 4«. z. Stock.

umeni - öfter Cim -Mmil
Erfinder u . Fabrikant , der seit 20 Jabren
eine Unmenge Palentneuheiten anf d . Welt-
markt brachte, hat wied. k> Schlager - Nenheiten
sertiggestellt. die überall Entzücken n . Bewun -
oeruiig hervorrufen fV-iir den Alleinverkauf
dieser Artikel , deren Massenumsab in bereits
eingeführten Bezirken nachgewiesen^ wird ,
werden tüchtige ( A 7823)

vnWmimer
Lizenz, oder Patentkänfer gesucht . (10 erteilte
Patente !. Jeder Interessent findet den fiir Inn
passend , Artikel , u trotz Wirtschaftskrise eine
danernöe Bcrdicnstmöalichkcit . Eilvffcrt . nur
von ssntercsfenten. die tgtfächl. über 1000
verl . . an « .Weber . München . Asmaningerst .^

8cl ?lo85er - !. s !? rling .
Einem braven , aiisgeiveckten Hungen mtt

gttfen Schulzeugnissen, wird Gelegenheit ge>
boten , in einer hiefigen Fabrik das « chlosser
^ andivl-rk zu erlernen Angebote mit Leb ns -
laus »nk> Zeugnisabschriften unter Nr . WL1«»
au die Badische Press«.

Msett . Schrank .
Küchenbllsett u . ein ,
Möbel kaust *
Meinzer. kedanstr . 1.

Kinderlastenwagen
aus nur bess . Haufe
,u kauf , gesucht . Zuschr
» . H .H .3837 an Bad
Presse Fil . Ha Up tp o st.

Eiserne
Gartenmöbel

Bänke, Stühle . Tisch«
sosort zu kauf , gesucht
Angeb. mit Preis
genauen Angalxu
Q31V4 an d Bad .

uud
unt .
Pr

CSS

Darlehen
sof . auszahlb .blsher I
Uber SOO OOO RM [

[Auszahlung . , verm . I
KURZ

Karlstr . 53 , par t

Gesucht
am . 2200
zwecks Ablösuiio einer
Hvvotbek bei guter Ii -
cherbeii . Rückzahlung
nach Vereinbarung .
Angeb. unter F S4«A-a
an die Bad . Press« .

Geschäftshaus
mit zwei Läden . Me«-
gcret u . Kolonialwaren ,
30 Minut . v . Grobstadt
ents .. in best . Gefchästs-
läge, iimständebalber
sehr preiswert zu ver-
laufen . Ii » Hause :
2 Drei - u . 1 Einzini .»
Wohnung mit Küche.
Zosort beziehb . Äa-uf-
preis 22 OCX» Anzah-
lutig 4—8000 M . An¬
gebote »ni . Nr . 1373
an O . NleckerS Anz .-
Büro , Pforzheim .

(A7S12 )
G e s ch ä s t s h a n s
m . «röst . Laden , ntoä.
Ladeneinrichtung , mit
einer 2- u . I - Z. - Woh¬
nung . Remise . Oekono.
miegebäude . i» ? and-
weier b. Bad .- Baden ,
unter « linst. Beb . zn
verkaufen od . ,« ver »
vachten . ? eii 30 Ißo .
lonialwarengesch . Näh.
Sandweier . Miinlkt.lSn

(174a )

Kleines Haus
hei 5000 M An, . , . f . g .

Off. n . H .B .3N» an
B . Pr . Ftl . Hauptpost.

Ne »iiereUiimM « eii !
Modern eingerichtet, schöne Räumlichkeiten ,
maschinelle Kühlrünine . Vermietbare Woh-
nungen . Groster Garten . Inmitten einer

hner zählenden , bedeutenden
Evtl . wäre tüchtigem.

15 000 Einwohner
Stadt Mittell >adcns
soliden , jüngeren Meister Gelegenheit geboten
einzuheiraten . Ernstliche Intei essenten mit
entsprechend verfügbaren Mitteln senden Osf.unter Z248» la an die Badische Presse

magenleidend ?
Bei Magenleiden i «d Art . wie Ma .
genkrampf Magenschmerzen n . deren
Folgen , fo llnverdauiichkeit . Apvetit -
Wipfeit nervösem Magen . Erbrechen .
Entkrastung . Gemiitsleiden wirkt der
über SO ^ abre bewährte ( Z!2571i

» uveri UEIrScb ' sche

Kraulerwein
infolge der eigenartigen glücklichen
Zulainmensevung aus die Magensäfte
it. den Gefaintstosswechfel. Zu liaben
in Flaschen zu 2.50 M u 3.K0
l Liter >u K.75 M in der
internationale Avotlieke a Marktvl .



Was macht Schanghai-Express zur (Mensation,
zum Tagesgespräch aller Großstädte?

M r ntfv , %
-

m

Das Thema :
Geheimnisvolles China , ständig in Aufruhr ,ewige Revolution , Bürgerkrieg . Geheimnis¬volle Menschen , genügsam , schweigsam ,das Gesicht eine Maske . Zeit und Mein¬sehen gelten nicht viel . — Der Film blen¬det auf , und wir sind mitten im internatio¬nalen Getriebe im Bahnhof von Peking .Von dort . geht die Fahrt im Expreß nachSchanghai , nicht ohne unterwegs angehal¬ten zu werden . Einmal von der Regierung ,einmal von Rebellen . Was geschieht ? Auf¬
regung , Empörung ! Werden wir hei 'l inSchanghai eintreffen ?

Die Darsteller :
An der Spitze und alles tiberragend Mar¬lene Dietrich , die Frau , die eine Welt zubegeistern verstand , nicht nur Puppe , nichtnur schöne Frau mit Sex Appeal , sondern
wirkliche Schauspielerin Künstlerin vonFormat . Ihre „ Schanghai -Lilly " wird vie¬len unvergeßlich bleiben . Neben ihr AnnaMay Wong , die Chinesin , Clive Brook ,Warner Oland . Eugene Pallette usw . usw .

Die Regle :
Josef von Sternberg , der in Deutschlandden „Blauen Engel " inszenierte ist dafürverantwortlich . Wie er das Milieu schil¬dert , wie er seine Darsteller führt , dasmacht ihm so schnell keiner nach ! KeineSekunde hat man das Gefühl von Kinound Film , sondern man erlebt einfach eineFahrt von Peking nach Schanghai mit .

Deshalb isi „Schanghai-Expreß" auch das Tagesgespräch von Karlsruhe !
Heute 3 Vorstellungen : 4 , 6 .15 und 8 .45 Uhr.
Morgen 4 Vorstellungen : 3 , 5 , 7 und 9 Uhr.

SGHOUBURG
Marienslraße 16

Preise der Plfitze : 80 Pfg . bis Mk. 1 .50 .
Telefon 6284 .

Mittwoch, den 4. Mai .
* A 27 (MittwoKnÄctc ) j

TH -Gem . 501—600 //,.

Wenn der junge
Wein blüht

Lustspiel von Blörnson .
Regie : Herz .
M ' twirkciide :

Bertram , Ehrhardt ,
Ermarw , Ervig , Fried -

bcrg , Rademacher ,
Erdin , Seiling

Schneider . Dahlen ,
Hierl . Schutz « ,

Zchönlhaler .
Ansang 20 Uhr .
Ende 22 Wir.

Preise A
(0 .60- 3 .50 Ml .)

To . 5. 5 . 31du einstu¬
diert : Tristan und
Isolde . Fr . 6 . 5 . Boc¬
caccio . Sa . 7 . 5 . Faust
I . Teil . So . 8. 5. Nach¬
mittags : Im wc ' tzen
Röhl . AvendS: Rl« o-
letto. Im KonzerthS. :Rein« Vorstellung.

Stadlgarlen .
Donnerstag (Chrtstt-

Himmelfahrt ) . 5 . Mai ,von U —12Vi Uhr
Morgenkotimt

Stadt . Schülerkapelle.
Leitung : Hauptlehrer

M . Greulich.
Von IN -— 13 Uhr

KOmtt .-Koimrt
Philharmonisches

Orchester .
Leitung :

Rudolf fturt Guhr ,

Wiener Hol
Heute

Tanz
Kapelle Sctiaeier

Kaiserstr . 91

Großitadi-Programm
Gemütlicher

Aufenthalt
Preisabschlag .

'Vi, MÜÜ.»»»»»- "—̂ M

2,irrenstrasse 1
Jkh heutet

Liane Haid - Walter Rilla
Oskar Karlweis 4

> Lien
Deyers - Trude Hester¬
berg - Ernst Stahl -Nach -
baur - Karl Huszar -Putfy

in

Lucie
und ihre

Minner
Reirie : Alexander Kortia .

Ein Sittenbild aus Paris
das u . a . in den berühmten

Montparnasse - Lokalen
(The Jockey ' und Caffi du Dome )

gedreht wurde .
Die Schla «rer des Film « -

„Frau 'n von jeder Klasse "
„Auch Du wirst einst wieder¬kehren "
„Ich brauche einen Mann "
„ Liebling , sag * nicht auf

Wiedersehen '

Täglich 3, 5, 7 und 9 Uhr .

Caft Museum
Heute Mittwoch abend

im unteren Cafö

Kapelle
Dolezel Freier

Eintritt

GLORIA
Nur noch heute singt
Richard Tauber in
seinem schönsten u.

besten Toniilm :

Melodie
der Sie

Entzückend die kleine
Petra Unkel , u . a . :
Alice Treff , Lien
Deyers , Ida Wüst ,Szöke Szakall

2 .40
Anfang s

4 .20 6 .25 8 .40

UIIIOII THEflTEH
Einer der stärksten
Theatererfolge der

letzten Jahre :

in den Hauptrollen ;
Fritz Kortner
Käthe von Nagy
Heinrich George

Ein Kriminalfall ohne
Beispiel.

3 .00 5 .00 7.00 u . 8 .45 Uhr

Goethe-Abend
Vortrag , Mitglied

Herr Dr . K. Waibel,
„Goethe im Spiegel

seiner Lyrik
"

GedichtvortrKg« :
Mitgliever Frl . Ruth
Kolb Herren Otto
Wahl .. Kur, Wottge.

Ort : Haus 6 . M . T . V ,
Zeit : TamStag , 7. Mai

abends 8!4 Uhr.
(32« )

BlumenCafe
Purlach

HEUTE

FrilMingslesi
mit Tanz

Kapelle Fred Moreno.

Samen
Bet(«n!5fielle
der Grofmrma Ctto
ä u !t . Ascherslcbe».

Karlsruhe,
Katterttrahe Nr. 188.
Groß - « . Kleinvcrkauf .Wicoervcrk. hob. Rab .

MASSAGE
Annl Vrenko

HirschstM . part. ins.
Welch.nette Herr 8 . Lust
m . 25i . Mädel Tonnt .
Wanderungen
zu machen ? Zuschr. u.S . E . R2S an d . Bad .Presse All. Hauptpost.
Jvngcs Mädchen sucht

Freundin
mSgAcvst dunkelhaarig,
nicht ub«r 25 Jahre .
Zuschr . u . H .P .38M an

B . Pr . Fil . Hauptpost.

Heiratsgesuche

Künstlerhaus
§j Karlsiuhe , Karlstraße 44 (Eingang Sophienstraße ) M

Heute Mittwoch , den 4. Mai
ununterbrochen von 10—7 Uhr :

| Wohlmuth 'Ausstellungl
| und kostenlose ärztliche Beratung |
M mit individuellen Erklärungen über das elektro -calvanische WHeilverfahren .

Nachmittags 4 Uhr spricht
€>r. fVlayer- Zürid)

Alleinstekid . SBitmer ,
53 Z . alt . Geschätts -
manu , mit eigenem
Anwesen und Lebens
mittelladen . im Zen
tru >m einer Stadt Ba -
dens wtinscht sich in
Bälde wied . glückl . zuDEröcfraten
mit 16. . srenndl . Fräu
lein ob . Witwe tüd >=
tia im Geschäft und
Haushalt lt . mit quier
Vergangenheit . Etwas
Vermöaen erwünscht .
Zuschristen u . Dt 'iRIZ

an d . Bad . Presse erb .

g„ ,pEJBi
fifll | 330 BO" | M |

Per Film der tausend lustigen Einfälle ,
d . zwerchfellerschütternden Situationen ,

Schallende Heiterkeit
Lachsalven über Lachsalven

entfesselt

Renate Müller
als „ Frau Erika Heller " durch Ihre federleicht u .
folgenschwerwiegenden Seitensprünge In der
Hauptrolle der amüsanten Ilfaton -Film -Komödle

( Ersiauiiunrunfl !

mit dem
kürzlich in
Karlsruhe
gezeigte ®

Film

äüniichen
Titels

Depkleine
Seitensprung

Das entzückende neue Ufa -Lustspiel
Produktion : Günther Stapenhorst

Regie : Reinh . Schiinzel
Hauptdarstellerl

Renate Müller , Otto Wallburg ,
HermannThimig,Hilde Hildebrand

Hans Brausewetter
Die zündenden Schlager dieses ' Films

1. Kinder , ich hab ' einen Schwips . . .
2 . Heut hast du Chancen bei mir . Foxtrot .
3 . Liebling , wie wär 's . . . Engl . Waltz .

komponierte Ralph Erwin , der Komponist des
Schlagers „Ich küsse Ihre Hand . Madame ".

Esprit . Scharm , schmissige Leichtigkeit u . sprit¬
ziger Humor in Musik und Handlung zeichnen
dieses köstliche Lustspiel aus . Machen auch Sie
den kleinen Seitensprung mit , er schenkt Ihnen
im Wirbel musikalisch -prickelndster Situationen
Standen reinster Ficude u . höchsten Vergnügens !

Das ausgewählte unterhalt . Beiprogramm sowie
die stets aktuelle , hochinteress . UFA -Ton - Woehe

irzi
Ortsgruppe Karlsruhe .

Bitte ausschneiden !
Donnerstag 5 . Mai ( Himmel

fahrt ) : a ) Sternwande -une
nach Freudenstadt : Abfahr
7 .10 Sonntaeskarte Freiten
Stadt Führer - Prof Gfihnn

ger . b) Blütenwanderunsr lt Wanier
plan : Abfahrt 7 10 . Gabelkarte Gem .«bnch - Baden

Sonntag . S. V . : Wanderung lt . Wand °rn1an
Donnerstag . 12 V . V° re ;nsWknl : Lieder

abend Kr ' N 'it 'soher
Donnerstag 19 Mai : Z 'isamtnenkmft ;n-

VproineV .W

t »

an Hand von Lichtbildern über

Gift oder nicht Gift ii

_ Heilungsmöglichkeiten
= auf biologischer , naturgemäßer Basis bei Gicht , Rheuma . Ü= Ischias . Neuralgien , Nervepischwäche . Arterienverkalkung . =
s Stoffwechselstörungen , Stuhlverstopfung Beschwerden der =Wechseljahre . Lähmungen usw .
j= Eintritt frei . Eintritt frei . W
| 6 . Wohlmuth & Co . A.-G ., Furtwangen (Bad .) |

SOMMERSPROSSEN
m> soi . garanl . Beseitigung ,durch einfaches Mittel . Auskunft kostenlos .Fr . Franz , Hamburg 24

Bad. Lichtspiele / Konzerthaus—
Heute 8 .30 Uhr , Donnerstag (Himmelfahrt) 4 Uhr und

8 .30 Uhr , letztmals

DieHellige lührNarr
Freitag keine Vorstellung .

Motorrad-Rennen
fierxfjeim b . ß. Pfalz

Cbrlfti -Himmrlfabrtstag nach 2.80 Ubr Bcaiun .
5 3olo ». 2 Sleiwaacn -Ncnncn — erste wahrer am Start
Eintrittspreise 0.50—2 .00 M . — Svnderzuo ab Herr -
lieim nach Landau mit Anschluß nach allen Richtungen .Abfahrt 8 Ubr . ( 175)
Deutscher Motorradsabrer -Verbaud . — MSC . Henbeim .

Unterricht

Unterricht in
Zlllier , Laute .

Mandvltne ,
Violine erteil «

I . JlUch . Musiktelirer ,
Gartenstr 18 . Z. Dt .

(1561)

Verloren
Bcrtoren tKallers « , jw .
Karl - u . Herreustraße )
Brittantrinli Gcg . gAte
Bclobn abzugeb . *
Auguft -Diirrstr . S, II .

G Massage Q
Schönheitspflege » medizinische Bäder
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 26

| bei der H a u p t po st

Eisschranke
elektroautom . Kühlfchränke

kauft man vorteilhaft bei
Dittmar & Co., Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

Kaffee Bauer .
Heute Mittwodi , 20 .30 Uhr

/. Sonder-
(Kapelle örnö Walter

E in 1 a g e ;
Czardas • • *
Liebesleid >
Liebesfreud /

Solist : Kapellmeister Ernö Walter .

• Monti
Kreisler

Löwen rächen
HeuteSonder - Tanz mit

Bergmann Klasse
Ballo n- Ueberra schungen

Besuchen Sie unsere Weinstube zur Eule ,sowie unser Kaffee .

. lmAn -
gZ 1 K schnitt

Pfd. ■ ■ # Pfd. M - VH -

Kaüliau Filet ?zohne Bauchlappen Pfd. fclf ^ il

KONDITOREI UND KAhFEE
Cp llamil Waldstrasse 41 -45
Bis BlagCil ) Telephon Hr . 699

empfiehlt als beste Beigabe
zu Spargel seine vorzügl .

Fleisch • Pastetchen

nur In den Filialen i
Hardtstrasse 36 , Rheinstr. 25,
Philippstr. 16, Kaiser-Allee 73,
Karlstr. 13 Ecke Akademiestr.,
Bahnhofsplatz 4, Winterstr. 34,
Werderplatz , Weiherfeld , Lud -
wig -Wilhelmstr . 10, Rüppurr,
Rastatterstr. . . und in unseren

beiden Spezialabteilungen
Marktplatz u . Weltzlenstr .

leDende Schleien Pfd .80*
Nordsalm n « 1 . -

mniisiisriiii , maiiesfiiet .
Räucherfische, Feinmarina¬
den , Geflügel aus elg . Farm

^ Offene Beinleiden
Keine Schmerzen mehr :
Bei Anw » Apoth Brunswicker ' s
schuierzstil ' v innen heraus heilend
Wundsalbe MOMENTAN Viele An
erkenn . Ärztl verordnet « Krampf -
adei 'Keschwüre u Wunden aller Art
Durch Apotheken zu bezi hen ?i 1 75
3 .25 : in Karlsruhe : Kronen -Apoth ..
In Könijjsbach . Apoth BöhrinSer .
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